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Die Bedeutung der Beziehungstherapie
Gute Beziehungen sind für jeden Menschen die
Grundlage seines inneren Gefühls der Ruhe und
Ausgeglichenheit, seines beruflichen Erfolges und
insgesamt seines Lebensglückes.

Beziehungsqualität ist gleich Lebensqualität, weil
wir nur mit anderen Menschen wirklich glücklich
sein können. Gute Beziehungen zu anderen
Menschen verhelfen uns zu Stabilität, Selbst-
sicherheit, Anerkennung und dem, was für jeden
Einzelnen Erfolg im Leben bedeuten kann.

Wir sind durch andere auf diese Welt gekommen
und nur in Klarheit mit uns selbst und mit Hilfe anderer
Menschen können wir unseren Lebens- und
Berufsweg gehen. Wir sind gewissermaßen abhängig
von anderen, auch wenn wir das oft leugnen und
meinen, wir könnten ganz gut allein zurechtkommen.

Ausgeglichene Beziehungen schützen uns vor
Frustrationen, Stress und Unzufriedenheit. Die
guten und ausgeglichenen Beziehungen zu
anderen Menschen stabilisieren unser Immun-
system und bedeuten damit auch größere innere
Stabilität und geringere Anfälligkeit für psychische
und körperliche Erkrankungen. Wer gesunde,
klare und tragende Beziehungen hat, wer Minus-
energien in Beziehungen bearbeitet hat, der ist
auch überwiegend gesund, leistungsfähig und
kann ein Gefühl von Zufriedenheit und Glück
spüren.

So kann man seine Lebensziele erkennen und
diese mit den gegebenen Möglichkeiten auf
kreativen Wegen erreichen.

Auch in Organisationen ist die Beziehung zu den
direkten Kollegen, dem Chef und anderen
Funktionsträgern entscheidend für unser Wohl-
befinden, für die Leistungsfähigkeit und für den
individuellen sowie den Team- bzw. Firmenerfolg.

Die Bedeutung des Teamcoachings und der
Mediation nehmen einen rasanten Aufschwung,
weil gerade in der heutigen Wirtschaftssituation
das gute und reibungslose Zusammenarbeiten für
den dauerhaften Erfolg im Wettbewerb
entscheidend ist.

Die systemische Beziehungstherapie als
Beratungsmethode und Therapie der Zukunft
Alle Erfahrungen der Menschheitsgeschichte und
der Forschungen von Psychologie und
Psychotherapie und später verschiedener
Beratungsrichtungen zeigen, dass es bei (fast) allen
psychologischen Belastungen, die der Mensch spürt
und die ihn einengen, um die Auswirkungen von
Beziehungsproblemen geht.

Leid und Glück erleben wir in Beziehungen. Der
Mensch ist ohne gute Beziehung zu anderen
Menschen verloren. Er gewinnt Menschsein und
gespürtes Glück in dem Maße, wie es ihm gelingt,
auf Dauer gute Beziehungen zu anderen
Menschen zu erreichen.

Das aktive Gestalten von Beziehungen fördert die
Wachstumsprozesse der Beziehungspartner.

Systemische Beziehungstherapie ist ein ganz-
heitlicher Ansatz.
Die Kraft dieses neuen Ansatzes: Die systemische
Beziehungstherapie baut auf allen bisherigen Er-
fahrungen der Problemlösungsmethoden in der
Beratung und Therapie auf.

Einleitung
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Die systemische Beziehungstherapie ist die kon-
sequente Fortsetzung, Weiterentwicklung und
Integration der Erfahrungen der Familientherapie,
der Paartherapie, der psychologischen Beratung
und moderner Coachingansätze, der Mediation,
der gewaltfreien Kommunikation und vieler
anderer Verfahren.

Die Beziehungstherapie rückt in ihrem Verständnis
die Beziehungen und die Beziehungsfähigkeit
konsequent in den Mittelpunkt der Betrachtungen.
So ergibt sich ein neues Verständnis darüber, was
schwächt und ggf. krank macht und was die Seele
und den Körper stärkt und ggf. heilt.

Beziehungstherapeuten arbeiten für Einzelne, für
Paare, für Familien und für Teams, Firmen und
andere Organisationen. Sie bieten moderne
Beratungs- und Therapieansätze mit großem
Zukunftspotential.

Was ist das Einmalige am Studium der
systemischen Beziehungstherapie?

1. Vier Qualifikationen und Abschlüsse mit
Titel in vier Jahren
Das Studium der systemischen Beziehungstherapie
besteht aus vier einjährigen Studienmodulen, die auf
einander aufbauen und jeweils mit einem eigenen
Abschluss zertifiziert werden. So erreichen Sie in vier
Jahren vier qualifizierte Abschlüsse, die den
zukunftsweisenden Ansatz des systemischen
Denkens und Helfens zur Grundlage haben. Nach
vier Jahren wird der Gesamtabschluss
“Systemische/-r Beziehungstherapeut/-in” erreicht.

Das Studium ist in jedem Studienmodul didaktisch
so strukturiert, dass Seminartage, Praxisseminare,
eigenes Üben z. B. in Intervisions- / Peergruppen,
Teilnahme an Supervisions- und Trainingstagen und
eigenes Lernen durch vorbereitete ergänzende
Lehreinheiten optimal ineinander greifen.

Bereits nach einem Jahr haben sie den ersten
Abschluss und können in ihrem neuen oder alten
Berufsfeld arbeiten und die gewonnen Erkenntnisse
und Erfahrungen zur Fundierung und Verbesserung
auch Ihrer privaten Beziehungen einsetzen.

2. Flexibilität und Studienfreiheit
Sie können nach jeder Stufe entscheiden, ob Sie
das Studium fortsetzen möchten. Auf jeden Fall
schließen Sie die erreichte(n) Stufe(n) bei ent-
sprechendem Leistungsnachweis mit Zertifikat
und Titel ab.

Das erste Studienmodul „Systemischer psycho-
logischer Berater“ kann auch komplett als Kombi-
Fernstudium mit intensivem Abschlusstraining durch-
geführt werden (siehe Kombi-Fernstudium).

3. Integriertes Studium
Integration anerkannter und bewährter beratungs-,
familien-, paar-, kommunikations- und beziehungs-
therapeutischer Ansätze zu einem klaren,
übersichtlichen und umfassenden Konzept.

4. Kombinationsstudium
Das Studium besteht aus einer Kombination von
überwiegend Tagesseminaren, nur wenigen
Wochenenden, bei denen das praktische Üben im
Vordergrund steht, und unterstützenden
Studienbriefen, die Sie in Ruhe zu Hause bearbeiten
können. Diese Kombination von Präsenz-
veranstaltungen mit leicht verständlichen Studien-
briefen und Übungsaufgaben gibt auch beruflich und
familiär stark beanspruchten Personen die Möglichkeit,
dieses Studium erfolgreich nebenberuflich
durchzuführen.

5. Lehrtrainer und Seminarleiter
Für alle Lehrtrainer gilt, dass sie erfolgreich in
eigener Praxis / Kanzlei oder Unternehmung als
systemische Berater, Coaches, Mediatoren oder
Therapeuten arbeiten und über langjährige Lehr-
erfahrung verfügen.

Einleitung
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Freiwillige Prüfungsmöglichkeiten
Jede Abschlussstufe kann durch eine freiwillige
schriftliche bzw. praktische Prüfung zusätzlich
ergänzt werden. Bei bestandener Prüfung wird
der Titel vergeben:
•  Geprüfte/-r systemische/-r psychologische/-r
    Berater/-in HISL
•  Geprüfter systemischer psychologischer
    Coach HISL
•  Geprüfte/-r systemische/-r psychologische/-r
    Mediator/-in HISL
•  Geprüfte/-r systemische/-r
    Beziehungstherapeut/-in HISL
Die Seminar- und Prüfungskosten für diese zu-
sätzlichen Leistungen sind nicht im Standardpreis
enthalten.

Für wen sind diese Studiengänge geeignet?
Für Sie, die auf der Suche nach einem
neuen, zukunftsorientierten Berufsfeld sind und
eine erfolgreiche Selbstständigkeit in einem
wachsenden Markt anstreben.

Für Sie, wenn Sie schon in einem beratenden oder
helfenden Beruf tätig sind und ihre systemische
Beratungskompetenz erweitern und professiona-
lisieren möchten.

Für alle beraterisch und im weitesten Sinne
therapeutisch tätigen Menschen, die sich eine
erweiterte tragfähige Grundlage und eine bessere
Zukunftssicherung für ihren bereits ausgeübten
Beruf wünschen.

Für Sie, wenn Sie angestellt tätig sind. Durch
diese berufliche Zusatzqualifikation ermöglichen
Sie sich im Unternehmen ein neues oder erwei-
tertes Aufgabenfeld.

Für Sie, wenn Sie sich parallel zu Ihrer beruflichen
Tätigkeit ein nebenberufliches Standbein aufbauen

wollen – vielleicht um später hauptberuflich in die
Beratung und Beziehungstherapie zu wechseln.
Darüber hinaus für Sie, die Sie in Ihrem privaten
Bereich und in Ihrem Berufsfeld die eigenen Be-
ziehungen besser gestalten und wertvolle Anre-
gungen für die eigene persönliche Entwicklung
gewinnen möchten.

Unser Konzept und Lehrmodell
Können diese Studiengänge für so unterschied-
liche Zielgruppen passend sein? Ja, denn es werden
Querschnittskompetenzen vermittelt, die Basis für
Ihren Erfolg  in jedem dieser vier Bereiche sind. Die
bisherigen Teilnehmer haben gelernt, andere
Menschen zu verstehen und Beziehungen zu
gestalten, zwischenmenschliche Kommunikation
einzuschätzen, erfolgreich zu beraten und die eigene
Persönlichkeitsentwicklung voranzubringen. Sie lernen,
bewährte Methoden und Strategien für die wirksame
Arbeit mit Menschen anzuwenden und Erklärungs-
und Handlungsmodelle einzusetzen. In einer
stimulierenden Lernatmosphäre, in einer vertrauten
und stabilen Gruppe – die sich auch zwischen den
Seminaren unterstützt – lernen Sie mit erfahrenen
Lehrtrainern und schaffen sich eine stabile Grundlage,
um Ihre privaten wie beruflichen Herausforderungen
zu meistern.

Welche Voraussetzungen sollten Sie
mitbringen?
Als systemischer psychologischer Berater,
systemischer psychologischer Coach, systemischer
psychologischer Mediator oder systemischer
Beziehungstherapeut haben Sie mit Menschen zu
tun, die Veränderung in ihrem Leben wünschen –
und die sich Ihnen öffnen. Sie brauchen deshalb
durchaus Einfühlungsvermögen und eine Liebe zum
Menschen, die Fähigkeit zum Zuhören, sich auf einen
anderen einzulassen, Respekt, Offenheit,
Zuverlässigkeit, Neugier und Lebenserfahrung.

Einleitung
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Wir legen großen Wert auf die Arbeit in Peergruppen
und sehen diese als festen Bestandteil der
Studienmodule an. Zwischen den Seminaren
organisieren die Teilnehmer deshalb regelmäßig
Peergruppentreffen. Die Teilnehmer wiederholen dort
das bisher Gelernte, wenden es an und integrieren
es. So wird systemische Beratung, Coaching,
Mediation und Beziehungstherapie von Anfang an
intensiv geübt und kollegial supervidiert.

Sie können uns, die Institutsleiter, jederzeit im Rahmen
unserer regelmäßigen Vortragsveranstaltungen
oder Seminare kennen lernen. Einzelfragen können
in der Regel dort beantwortet werden.
Eine umfassende persönliche Studienberatung
(50 Min.) ist gegen eine Kostenpauschale von 50,-
¤ (wird bei Vertragsabschluss angerechnet) nach
Terminabsprache mit einem Institutsleiter möglich.
Bei dem Gespräch geben wir Ihnen auf Wunsch auch
eine Einschätzung Ihrer Möglichkeiten.

Hinweis:
Zur Teilnahme an unseren Weiterbildungen und für die Zertifizierung ist keine HP-Prüfung
erforderlich. Auch zur Ausübung der systemischen Berater-Tätigkeiten im gesetzlich
gegebenen Rahmen auf Basis unserer Weiterbildungen ist die HP-Prüfung nicht notwendig.

Aus unserer Erfahrung ist es aber für jeden, der auf psychologischem Gebiet beratend
tätig ist, äußerst hilfreich, einen Vorbereitungslehrgang auf die HP- Psychotherapie zu
absolvieren, weil dadurch der Bereich der psychischen Erkrankungen erkannt und verstanden
werden kann.
Die Arbeit des qualifizierten Beraters wird erleichtert und es ist ihm möglich, vor allem
problematisch erscheinende Klienten in ihren Darstellungsformen besser zu verstehen.

Wer die psychischen Krankheitsbilder in ihren Erscheinungsformen kennt, ist besser in der
Lage, im Bedarfsfalle möglicherweise kranke Menschen rechtzeitig zum Arzt, Psychiater
oder an andere zuständige Heilbehandler weiter zu verweisen.

So hat dieser Vorbereitungslehrgang an sich einen Wert, auch für diejenigen, die nicht
beabsichtigen die Heilpraktiker-Prüfung Psychotherapie abzulegen.
Dies ist natürlich nach diesem Vorbereitungslehrgang möglich und wird auch von uns
grundsätzlich empfohlen.

Wir empfehlen den Vorbereitungskurs bei Jürgen Koeslin, der mehrere Jahre Prüfer für
HP-Psychotherapie war und Lehrtrainer am HISL ist:
Integra HP-Schule
Dipl. Psychologe Jürgen Koeslin
Tel.: 04123 - 8244 / Email: juergen.koeslin@integra-seminare.com
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Berufsbild

Der systemische psychologische Berater kennt
die Grundlagen der systemischen Zusammen-
hänge und weiß, dass die wirklichen Lebens-
lösungen nur erreicht werden können, wenn man
den Klienten in den Bindungen seiner jeweiligen
Systeme sieht.
Das systemische beraterische Arbeiten richtet sich
entsprechend auf den Klienten unter Einbe-
ziehung seines ganzen zirkulären Beziehungs-
geflechtes.

Systemische psychologische Berater können mit
dem erworbenen fundierten Fachwissen Men-
schen professionell unterstützen und geben
denen, die in eine schwierige Lebenssituation
gekommen sind, individuelle Hilfe auf Basis ihrer
beraterischen Kompetenz.

Mit dieser systemischen beraterischen Grund-
ausbildung besitzen Sie nach dem erfolgreichen
Studienabschluss das Rüstzeug, um sich als
systemischer psychologischer Berater in eigener
Praxis selbstständig zu machen.

Wir empfehlen mindestens das Studien-
modul I + II als Basis für die Selbstständigkeit.
Eine gute und breite Basis wird durch das
Gesamtstudium Systemischer Beziehungs-
therapeut gewährleistet.

Das erworbene Wissen kann genauso vorteilhaft
in das eigene berufliche Feld eingebracht werden,
zum Beispiel, um die Berufschancen zu ver-
bessern.

„Jedes Mal, wenn wir uns weigern, von dem, was in uns steckt, Gebrauch zu machen,
verlieren wir ein Stück Freiheit.“
Fritz S. Perls



im Studiengang: Systemischer Beziehungstherapeut

Studienübersicht

Dauer: 2 Semester (= 1 Jahr)

Voraussetzung: 1. Menschen aus psychologischen, sozialen,

heilenden und helfenden Berufen.

2. Quereinsteiger aus anderen Berufen mit

Erfahrungen in den o. g. Arbeitsfeldern oder

nach persönlichem Kennenlernen /

Beratungsgespräch

Beginn / Einstiegsmöglichkeit: 1 x jährlich

Art des Studiums: Präsenzstudium mit ergänzenden Studienbriefen

Umfang: 9 x 1  Samstag von 10.00 – 19.00 Uhr
1 x 1  Wochenende (Samstag + Sonntag)
6 x 1  Studienbrief zum Heimstudium inklusive
          Aufgabeneinsendung
2 x 2  Seminartage Systemaufstellungen *
4 x     Peergroup-Treffen *
1 x     Abschlussarbeit
+       Literaturstudium je nach persönlichem Interesse
         und Möglichkeiten

Gesamtaufwand: ca. 307 Stunden
(ohne Abschlussarbeit und ohne Literaturstudium)

Abschlussarbeit: Jeder Teilnehmer wählt ein Thema und schreibt
darüber innerhalb von sechs Monaten eine
Abschlussarbeit.

Abschlusszertifikat: Systemische/-r psychologische/-r Berater/-in (HISL)
oder mit freiwilliger schriftlicher Prüfung:
Geprüfte/-r systemische/-r psychologische/-r
Berater/-in (HISL)

Investition: ¤ 1.679,- + 19 % MwSt. 319,- = ¤ 1.998,-
Teilzahlung nach Vereinbarung möglich:
¤ 500,- Anzahlung + 11 Raten á ¤ 145,- = ¤ 2.100,-

Bei freiwilliger Prüfung:
Zusätzlich ¤ 350,00 Prüfungsgebühr

10
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Auswahl von Lerninhalten zum systemischen psychologischen Berater

Grundlagen des systemischen Denkens und Handelns
Konstruktivistische Wirklichkeiten / systemische Tools / Interventionstechniken (z. B. zirkuläres Fragen,
weitere Frage-Interventionen, paradoxe Interventionen) / Nutzung von Metaphern / Genogrammarbeit I / etc.

Dynamik und Verlauf von Beratungsprozessen
Auftragsklärung / Hypothesenbildung / Methoden der Erkenntnisgewinnung / Einstellungen und
Einstellungsänderungen / lösungsorientierte Gesprächsführung / Kommunikationsanalyse aus
systemischer Sicht / Schlussintervention / etc.

Lösungs- und Ressourcenorientierung in der Beratung
Zielfindung / Zielkonkretisierung / Leitlinien der hypothetischen Lösungen / Fragen nach Ausnahmen /
Arbeit mit Wundern / Paradoxe Interventionen / Umdeutungen / Diagnosekonzepte zur Persönlichkeit I /
Beratung mit lösungsorientierten Methoden / der psychologische Berater als Schatzsucher /
Unterstützung der Klienten, ihre eigenen Fähigkeiten zu gebrauchen / etc.

Psychologische und soziale Grundlagen I
Psychologie der Wahrnehmung / Affekte, Gefühle, Empfindungen, Stimmungen / Bewusstes und
Unbewusstes / Entwicklungspsychologie / Charakterkunde / soziale Verhaltensmotive / Grundlagen
der Kommunikations-Psychologie I / Kommunikation und Interaktion / Intelligenz / Gedächtnis / etc.

Einführung in weitere beraterische und therapeutische Methoden und Ansätze
      • Psychoanalyse und die wesentlichen Theorien von Sigmund Freud
      • Analytische Psychologie und das kollektive Unbewusste (C. G. Jung)
      • Individualpsychologie (A. Adler)
      • Klientenzentrierte Gesprächspsychotherapie (Carl Rogers)

Auswahl weiterer Themen
      • Einführung in wichtige beraterische und therapeutische Konzepte
      • Ethische Fragestellungen im Zusammenhang mit systemischem Vorgehen
      • Die Beratungspraxis
      • Abgrenzung der psychologischen Beratung von der Psychotherapie

im Studiengang: Systemischer Beziehungstherapeut

Studienmodul |

Systemischer psychologischer BeraterSPB
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Das Kombi-Fernstudium zum systemischen
psychologischen Berater bietet den Studierenden
sehr gute Möglichkeiten neben Beruf, Partnerschaft,
Familie und sonstigen Verpflichtungen eine praxis-
orientierte und theoretisch fundierte Ausbildung
in modernen psychologischen Beratungsverfahren
zu erreichen. Außerdem wird damit die Qualifikation
zur Zulassung weiterer nebenberuflicher Studien-
gänge erworben: Systemischer psychologischer
Coach, Systemische/-r psychologische/-r Mediator/
-in, Systemische/-r Beziehungstherapeut/-in.

Was ist das Besondere am

Kombi-Fernstudium des HISL?

Studienbriefe
Es handelt sich zunächst um ein klassisches
Fernstudium, für das Studienbriefe zugeschickt
werden, die Sie zu Hause immer dann durch-
arbeiten, wenn Zeit und Lust vorhanden sind. Die
von Ihnen bearbeiteten und  eingesandten Aufgaben
werden von der Studienleitung korrigiert und
zurückgesandt.

Selbstübungseinheiten
Das Besondere an unserem Fernstudium ist, dass
außer den „normalen“ Studienbriefen zusätzlich 10
spezielle Studienbriefe zugeschickt werden, die
wir Selbstübungseinheiten (SÜE) nennen. Diese
sind so aufgebaut, dass damit die gelernten In-
halte mittels Übungen ins praktische Handeln
übersetzt werden können.

Alle Übungen der Selbstübungseinheiten SÜE
sind praxisorientiert und praxiserprobt und wurden
bereits von vielen Teilnehmern in Seminaren
erfolgreich durchgeführt. Die SÜE helfen, das
Gelernte tatsächlich auch auf der Handlungs-
ebene im praktischen Leben anwenden zu können.

Seminare
Dieses Kombi-Fernstudium beinhaltet drei
Seminare (3x1 Tag), die frei wählbar sind. Damit
gewinnen Sie noch einmal mehr Praxis- und An-
wendungserfahrung. Je nach terminlichen
Möglichkeiten und persönlichen Neigungen kann
man dabei aus 9 verschiedenen Seminarterminen
zu jeweils verschiedenen Themenbereichen seine
Intensivseminare flexibel wählen.

Zusatz-Seminare
Eine zusätzliche Kombi-Möglichkeit besteht darin,
dass ein Teilnehmer nach Absprache gegen eine
Pauschale auch spontan an weiteren Intensiv-
Seminaren teilnehmen kann. Dies kann soweit
gehen, dass aus dem Kombi-Fernstudium ein
normales Präsenzstudium wird. Der Studierende
kann jede Kombination von Fernlehr- und
Präsenzstudium frei wählen.

Erfahrungsgruppen
Wir regen Erfahrungsgruppen unter den Stu-
dierenden an. Sie erhalten von uns Informationen
über Studierende, soweit solche in Ihrem Großraum
wohnen.

Persönliche Betreuung durch einen
Studienleiter
Jeder Studierende erhält die Telefonnummer eines
ihn betreuenden Studienleiters.
Dieser berät Sie bei Fragen zum Studium, Weiter-
studium, Abschluss- und Prüfungsfragen etc.

im Studiengang: Systemischer Beziehungstherapeut
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Studienübersicht

im Studiengang: Systemischer Beziehungstherapeut
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Dauer: 2 Semester (= 1 Jahr)

Voraussetzung: 1. Menschen aus psychologischen, sozialen,

heilenden und helfenden Berufen.

2. Quereinsteiger aus anderen Berufen mit

der Grundneigung zum Helfen und Beraten

Beginn / Einstiegsmöglichkeit: Das Kombi-Fernstudium kann jederzeit begonnen
werden

Art des Studiums: Kombi-Fernstudium, d.h. Fernstudium mit
mind. 3 Präsenzseminartagen

Umfang: 6 x 1 Studienbrief zum Heimstudium inklusive
     Aufgabeneinsendung
10 x Selbstübungseinheiten SÜE
3 x 1 Seminare, samstags von 10 -19 Uhr *
2 x 2  Seminartage Systemaufstellungen **
4 x  Peergroup-Treffen **
1 x  Abschlussarbeit
+    Literaturstudium je nach persönlichem Interesse
         und Möglichkeiten

Gesamtaufwand: ca. 240 Stunden
(ohne Abschlussarbeit und ohne Literaturstudium)

Abschlussarbeit: Jeder Teilnehmer wählt ein Thema und schreibt
darüber innerhalb von sechs Monaten eine
Abschlussarbeit.

Abschlusszertifikat: Systemische/-r psychologische/-r Berater/-in (HISL)

Investition: ¤ 1.679,- + 19 % MwSt. 319,- = ¤ 1.998,-
Teilzahlung nach Vereinbarung möglich:
¤ 810,- Anzahlung + 3 Raten á ¤ 430,- = ¤ 2.100,-

* Bis zu sieben weitere Intensivseminaretage können gegen eine Pauschalgebühr zugebucht werden.

** Teilnahme optional

Aufbaustudium: Das Kombi-Fernstudium ist Grundlage für:
• Systemischer psychologischer Coach
• Systemischer psychologischer Mediator
• Systemischer Beziehungstherapeut



Systemische/-r psychologische/-r Berater/-in
oder Geprüfte/-r systemische/-r
psychologische/-r Berater/-in

Mit dem Studienmodul I beginnen auch die
Studiengänge zum „Systemischen psychologischen
Coach“, „Systemischen psychologischen Mediator“
und „Systemischen Beziehungstherapeuten“.*

Beginn in KÖLN ist am 08.10.2010.
In Köln werden die 11 Seminartage in 4
Seminarblöcken angeboten.

Alle Termine in Köln:
Seminarblock 1 vom 09.-11.03.2012
Seminarblock 2 vom 04.-06.05.2012
Seminarblock 3 vom 04.-05.08.2012
Seminarblock 4 vom 26.-28.10.2012

Der Bildungsscheck …

… ist eine Möglichkeit, viel Geld zu sparen oder eine
Weiterbildung durchzuführen, die man sich sonst
vielleicht nicht ohne weiteres leisten könnte.

Sparen Sie bis 50% der Kursgebühren
oder max. ¤ 500,-

Das Hamburger Institut für Systemische Lösungen
ist „Bildungsscheck anerkannt“.

Was ist ein Bildungsscheck?

Der Bildungsscheck ist eine Fördermaßnahme des
Bundeslandes NRW, also für Menschen, die Ihren
ersten Wohnsitz in NRW haben oder außerhalb
wohnen und in NRW arbeiten.

Der Bildungsscheck soll Beschäftigte und
Unternehmen dabei unterstützen, ihre
Beschäftigungsfähigkeit und Wettbewerbsfähigkeit
durch lebensbegleitendes Lernen zu
verbessern.
Mit dem Bildungsscheck gewährt das Land NRW
mit Mitteln des Europäischen Sozialfonds einen
Zuschuss zu den Ausgaben für berufliche
Weiterbildung.

So besteht für viele Menschen die Möglichkeit,
erheblich bei den Fortbildungskosten zu sparen.

Nähere Info erhalten Sie über die Homepage des
Ministeriums für Arbeit und Soziales
www.esf.nrw.de/index.jsp.
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Die nebenberuflichen Studiengänge bieten wir auch in Köln an.

Studiengänge in Köln



Systemische
Beziehungs-
therapieSPCSPC

Berufsbild

Studienübersicht

Inhalte

Studienmodul |V

Studienmodul |||

Studienmodul ||

Studienmodul |

Systemischer psychologischer CoachSPC



im Studiengang: Systemischer Beziehungstherapeut

Studienmodul ||

Systemischer psychologischer CoachSPC
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Berufsbild

Frag doch Deinen Coach! Der Coach wird immer
mehr zum Berater in allen Lebensfragen.

Der Beruf des systemischen Coachs – zumindest
wie er bei uns vermittelt wird - steht auf einer
stark erweiterten psychologischen und an-
wendungsorientierten Basis im Vergleich zum
systemischen psychologischen Berater.

Das Grundwissen der psychologischen Ver-
haltensweisen und ihrer Beeinflussungs-
möglichkeiten steht auf einem breiten Fundament.
Die Instrumente, mit denen der systemische
Coach tätig werden kann, sind so vielfältig, dass
der Beruf in verschiedensten Lebens- und Berufs-
bereichen ausgeübt werden kann. Früher war der
Coach ein Beruf, der mehr auf Firmen und
Organisationen bezogen war.

Der moderne systemische Coach ist ein
persönlicher Coach (Personal Coach) und in
diesem Sinne auch ein kompetenter Ansprech-
partner für Lebenslösungen. Gleichzeitig ist
der moderne systemische Coach auch ein
Lösungsfinder für schwierige berufliche
Beziehungssituationen, sowohl für Probleme
zwischen zwei Personen als auch für Team-
probleme.

Als Coach unterstützen Sie die Klienten, die
beruflichen Anforderungen mit der eigenen
Persönlichkeit in Einklang zu bringen. So gelingt
es Ihren Klienten, ihr Potenzial freizusetzen und
Problemsituationen zu meistern. Der systemische
Coach ist auch Systemoptimierer. Er hilft die
optimalen Strukturen und Abläufe zu finden,
sodass gute Zusammenarbeit und gute Arbeits-
ergebnisse möglich werden.

„Der Glaube, daß die eigene Sicht der Wirklichkeit die Wirklichkeit schlechthin bedeute,
ist eine gefährliche Wahnidee.“
Paul Watzlawick
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Zwei Wege zum Coach

1. Aufbaustudium zum
Systemischen psychologischen Coach
in 2 Jahren

Wer sein Coachwissen und die anspruchsvolle
Tätigkeit eines Coachs umfassend und gründlich
fundieren möchte, dem empfehlen wir das
Aufbaustudium. Dieses Studium vermittelt die
theoretischen und vor allem die praktischen
psychologischen Grundlagen menschlicher
Kommunikation und Interaktion, die 
systemisch-psychologischen Interventions-
instrumente und die erweiterten Instrumente der
Menschen- und Gruppenführung, wie sie in
professionellen Coachingprozessen gebraucht
werden. Der so ausgebildetete Coach steht auf
breiten Wissens- und Erfahrungsfundamenten und
hat gelernt, auch schwierige Prozesse zu steuern,
weil er die psychologischen und die systemischen
Hintergründe der handelnden Personen erfassen und
in den Prozess einbeziehen kann.

Das Aufbaustudium umfasst: 100% des Moduls I
(Systemischer psychologischer Berater) und 100%
des Moduls II (Systemischer psychologischer Coach).

Es bietet zudem die Möglichkeit zum Weiterstudium
mit dem Abschluss „Systemischer psychologischer
Mediator“ und „Systemischer Beziehungstherapeut“.

2. Kurzstudium zum
Systemischen Coach
in 1 Jahr

Das Kurz-Studium ist überwiegend konzentriert auf
das Curriculum des Studienmoduls II, also der Stufe
Coaching. Es werden in dieser Stufe alle unten
aufgeführten Studieninhalte vermittelt. Zusätzlich
erhalten Sie einige Grundbausteine der systemischen
Arbeit und der  systemischen psychologischen
Beratung.

Das Kurzstudium umfasst ca. 33% des
Studienmoduls I (Systemische psychologische
Beratung in Form von Studienbriefen,
Selbstübungseinheiten / Präsenzseminaren) 
und 100% des Studienmoduls II „Systemischer
Coach“.

Das Kurzstudium empfiehlt sich vor allem für
Menschen, die bereits gute theoretische und
praktische Grundlagen in der psychologischen
Beratung oder anderen Beratungsformen erworben
haben.

Das Kurzstudium schließt mit dem Titel „Systemischer
Coach HISL“ ab. Der Abschluss enthält aber nicht
und bescheinigt nicht - anders als beim
Aufbaustudium zum “Systemischen psychologischen
Coach” - den Abschluss zum „Systemischen
psychologischen Berater“.

Es besteht auch nicht die Möglichkeit, die freiwillige
Prüfung zum „Geprüften Systemischen
psychologischen Coach HISL“ abzulegen. Dieser
Qualifikationsausweis bleibt dem Coach des
Aufbaustudiums vorbehalten.

Gerne informieren wir Sie über die Details des
Kurzstudiums.

im Studiengang: Systemischer Beziehungstherapeut

Studienmodul ||

Systemischer psychologischer Coach SPC



Das Studienmodul „Systemischer Coach“ kann auch
als erste Stufe gewählt werden. Es gibt 3 Möglichkeiten,
das fehlende erste Studienmodul (Systemischer
psychologischer Berater) zu belegen: nach Abschluss
des Studienmoduls II, gleichzeitig als Fernstudium,
gleichzeitig als Präsenzstudium. Im Einzelfall empfiehlt
es sich die Voraussetzungen und Bedingungen in
einem persönlichen Beratungsgespräch zu klären.

Beraterische Vorkenntnisse und Erfahrung

Studienübersicht

im Studiengang: Systemischer Beziehungstherapeut

Studienmodul ||

Systemischer psychologischer CoachSPC
Dauer Aufbaustudium:
              Kurzstudium:

4 Semester (= 2 Jahre)
2 Semester (= 1 Jahr)

Voraussetzung Aufbaustudium: 1. Menschen aus psychologischen, sozialen, heilenden
und helfenden und aus kaufmännischen Berufen.
2. Menschen, die in Organisationen tätig sind und dort
viel mit anderen Menschen und Gruppen- und Team-
koordination zu tun haben wie z. B. Teamleiter,
Projektleiter, Beratungslehrer, Personalberater,
Organisationsberater, Angehörige des Betriebsrates,
selbstständige Praxisinhaber etc.
3. Offen für Quereinsteiger aus anderen Berufen mit
Erfahrungen in den o. g. Arbeitsfeldern oder nach
persönlichem Kennenlernen / Beratungsgespräch.
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Beginn / Einstiegsmöglichkeit: 1 x jährlich

Art des Studiums: Präsenzstudium mit ergänzenden Studienbriefen

Umfang des Studienmoduls II:
(siehe auch Studienplanübersicht auf S. 22)

9 x 1  Samstag von 10.00 – 19.00 Uhr
1 x 1  Wochenende (Samstag + Sonntag)
4 x 1  Studienbrief zum Heimstudium inklusive
          Aufgabeneinsendung
2 x 2  Seminartage Systemaufstellungen *
4 x     Peergroup-Treffen *
1 x     Abschlussarbeit
+       Mind. 40 Std. Literaturstudium je nach
         persönlichem Interesse und
         Möglichkeiten mehr

Quereinstieg:

Voraussetzung Kurzstudium:



im Studiengang: Systemischer Beziehungstherapeut
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Studienmodul ||

Systemischer psychologischer Coach SPC

Abschlusszertifikat Aufbaustudium:
Mit freiwilliger Prüfung:

Abschlusszertifikat Kurzstudium:

Systemischer psychologischer Coach (HISL)
Geprüfter systemischer psychologischer Coach (HISL)

Systemischer Coach (HISL)

Gesamtaufwand Studienmodul II: ca. 254 Stunden (ohne Abschlussarbeit)

Abschlussarbeit: Jeder Teilnehmer wählt ein Thema und schreibt
darüber innerhalb von sechs Monaten eine
Abschlussarbeit.

* Teilnahme optional

Die Teilnehmer erhalten in jedem 
Studienmodul ausführliche 
Studienunterlagen zu den 
Ausbildungsinhalten sowie 
Nachbereitungen und Handouts 
zu den Seminartagen.

In der 2-jährigen Weiterbildung zum systemischen
psychologischen Coach umfassen die
Studienunterlagen beispielsweise über 600 Seiten.

Dokumentation

Investition Aufbaustudium (2 Jahre):

Investition Studienmodul II (2. Jahr):

Investition Kurzstudium:

¤ 3.357,98 + 19 % MwSt. ¤ 638,02 = ¤ 3.996,-
Teilzahlung nach Vereinbarung möglich

¤ 1.679,- + 19 % MwSt. 319,- = ¤ 1.998,-
Teilzahlung nach Vereinbarung möglich:
¤ 500,- Anzahlung + 11 Raten á ¤ 145,- = ¤ 2.100,-

Bei freiwilliger Prüfung:
Zusätzlich ¤ 450,00 Prüfungsgebühr

¤ 2.420,17 + 19 % MwSt. ¤ 459,83 = ¤ 2.880,-
Teilzahlung nach Vereinbarung möglich:
¤ 500,- Anzahlung + 11 Raten á ¤ 225,- = ¤ 2.975,-



Auswahl von Lerninhalten zum systemischen psychologischen Coach

Grundhaltungen und Grundlagen des systemischen Coachs
Welcher Beziehungstyp bin ich, und welches Menschenbild habe ich? / Grundlagen des systemischen
Denkens und Handelns im Coaching / Möglichkeiten und Grenzen als interner oder externer Coach /
Wandel, Beschleunigung und Entschleunigung etc.

Klassische Coaching-Techniken
Analyse von Teamstrukturen, Regeln, Grenzen, Rollen und Identitäten / Teamentwicklung nach Zielen
und Rollen optimieren / Einzel- und Teamlösungen implementieren: der Übergang von der Analyse zur
Handlungsebene / Ressourcenorientierung und systemisch-lösungsfokussierte Interventionsstrategien /
Engpass- und Problemanalyse (Ist-Soll-Diskrepanzen) /  Ziele und Visionen etc.

Auswahl weiterer Themen und Techniken
Grundlagen der Kommunikations-Psychologie II / Themenzentrierte Interaktion / Arbeit mit Glaubens-
sätzen / Komplexitätsreduzierung und Problemverflüssigung / Diagnosekonzepte zur Persönlichkeit II
(u. a. Selbstbild, Fremdbild, Leitbild) / Umgang mit Antreiber-Dynamiken / Zwickmühlenlogik und
Dilemmata-Konstellationen / Time Line / Systemvisualisierung und –diagnose: Beziehungsbilder und
Aufstellungen als Grundlage lösungsorientierter Neuorganisation / Selbstorganisationsprozesse: Zeit,
Stress, Krisen und Konflikte / Modell der Transaktionanalyse / Situationsmodell / Ressourcentransfer /
Gesprächsführungstechniken / Phasen der Veränderung / Kognitive Umstrukturierung / etc.

Erweiterung des psychologischen Grundlagenwissens – Psychologische Grundlagen II

      • Psychologie von Gruppen / angewandte Gruppendynamik

      • Sozialpsychologie

      • Lernpsychologie

      • Einstellungen und Einstellungsänderungen

Einführung in weitere beraterische und therapeutische Methoden und Ansätze

      • Behaviorismus

      • Sozial-kognitive Lerntheorien

      • Verhaltenstherapie

im Studiengang: Systemischer Beziehungstherapeut

Studienmodul ||

Systemischer psychologischer CoachSPC
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Studieninhalte



Die Zahlen geben den Studienaufwand über die gesamte Dauer in Tagen an.

Studienmodul I Studienmodul II Studienmodul II
+ 1/3 von

Studienmodul I

Aufbaustudiengang:
Systemischer psychologischer
Coach

Kurzstudiengang:
Systemischer
Coach

* Jeder Mensch hat blinde Flecken. Dort liegen die Themen, die man bei sich nicht sieht
und über die man immer wieder stolpert. Es gibt viele Helfer, die trotz gutem Fachwissen
hilflos sind, weil sie Kosten und Mühe gescheut haben, ihre blinden Flecken anzuschauen
und zu klären. Qualifizierte psychologische Berater/-innen, systemische psychologische
Coachs, systemische psychologische Mediatoren/-innen und systemische
Beziehungstherapeuten  bemühen sich systematisch um Persönlichkeitsklärung und
Persönlichkeitswachstum, um klarer für sich zu werden und anderen freier helfen zu
können. Wir empfehlen während des ganzen vierjährigen Studienganges diesen
Klärungsprozess durchzuführen. Empfohlen sind pro Studienstufe 10 Einzelsitzungen.
Zum Erreichen des Abschlusses “Systemische/-r Beziehungstherapeut/-in” ist ein Minimum
von 10 Stunden im Studienzeitraum der Stufe des Studienmoduls IV erforderlich.

im Studiengang: Systemischer Beziehungstherapeut

Studienplanübersicht Coachstudium
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I. Präsenzstudium
Studienseminartage
Praxis-Seminare
Systemaufstellungen
Supervisionsseminar
Peer- und
Intervisionsgruppe

II. Heimstudium
Studienbriefe
Literaturstudium

III. Sonstige
     Leistungen

Abschlussarbeit
Einzelsupervision
Persönlichkeitsklärung
in Einzelsitzungen

IV. Dauer

11

4
-

2 - 4 x 1/2

6 Briefe
freiwillig

 innerhalb von
6 Monaten

freiwillig
freiwillig*

ca. 1 Jahr

11

4
-

2 - 4 x 1/2

4 Briefe
2 - 6

 innerhalb von
6 Monaten

freiwillig
freiwillig*

ca. 1 Jahr

14

4
-

2 - 4 x 1/2

6 Briefe
2 - 6

 innerhalb von
6 Monaten

freiwillig
freiwillig*

ca. 1 Jahr

Studienmodul ||

Systemischer psychologischer Coach SPC



Systemische
Beziehungs-
therapie

Berufsbild

Studienübersicht

Inhalte

Studienmodul |V

Studienmodul |||

Studienmodul ||

Studienmodul |

Systemischer psychologischer MediatorSPM

SPCSPC



Die Einsatzmöglichkeiten des systemischen pychologischen Mediators sind vielfältig.
Er ist u. a. auf folgenden Beziehungsfeldern mit Konfliktpotenzial tätig:

-  Partnerschaft / Ehe: ein Versuch der guten Lösung
-  Bei bereits gescheiterten Beziehungen: gelungene Trennungen
-  Streit und Konflikte in Familien: z. B. Schul- und Erziehungsfragen, Einmischungen von
   Eltern oder Schwiegereltern
-  Berufs- und Organisationskonflikte: u. a. Mobbing, Ärger mit Arbeitgebern, Kollegen,
   Chefs etc.
-  Belastete Beziehungen zu Freunden und / oder Nachbarn
-  Opfer-Täter: angemessener Ausgleich in Firmen, Praxen, Teams, Verbänden u. a. Organisationen

im Studiengang: Systemischer Beziehungstherapeut

Studienmodul |||

Systemischer psychologischer MediatorSPM
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Berufsbild

Der Mediator ist Experte für moderne Kurzzeit-
Konfliktlösungen. Zu ihm kommen Menschen, die
neue Wege suchen, ihren Streit und ihre Konflikte zu
lösen.

Statt ständiger Paar- oder Familienstreits, beruflicher
Konflikte oder gar jahrelanger Prozesse, bei denen
wertvolle Ressourcen, Zeit und Motivation verloren
gehen, hilft der Mediator den Beteiligten, gute
außergerichtliche Lösungen zu finden, bei denen alle
gewinnen. Es geht um das Erreichen des Machbaren
und um eine gute Beziehung ohne unnötige
Streitbelastung.

Der Mediator leitet den Mediationsprozess als
neutraler Dritter und unterstützt eine Konfliktlösung,
bei der die Interessen aller beteiligten Personen oder
Gruppen gleichermaßen berücksichtigt werden.

Der systemische pychologische  Mediator (HISL) hat
ein breites Fundament. Er ist ausgebildet in

psychologischen Verfahren, kennt systemische
psychologische Beratungstechniken und neueste
systemische Coachingtechniken. Auf diesem
Fundament hat er Verfahren der gewaltfreien
Kommunikation, des niederlagenlosen Streitens
und der WIN/WIN-Prozesse gelernt und ist in der
Lage, diese für seine Klienten nutzbringend ein-
zusetzen.

Der systemische pychologische  Mediator unter-
stützt die Veränderung von einer belasteten oder gar
feindseligen Haltung zu einer Orientierung auf die
Sachfragen. Er ist auch in der Lage, die tiefer
liegenden, zum Teil nicht ausgesprochenen
Bedürfnisse der Parteien zu erkennen. So trägt er
dazu bei, dass verfahrene Konfliktsituationen
handhabbar werden und selbstbestimmende,
zukunftsorientierte und dauerhaft tragfähige Lösungen
entwickelt werden, bei denen alle Seiten zustimmen
können und gewinnen.



1. Aufbaustudium zum
Systemischen psychologischen Mediator
in 3 Jahren ("Großer Mediatorschein")

Wer sein Mediatorwissen und die anspruchsvolle
Tätigkeit eines Mediators umfassend und
gründlich fundieren möchte, dem empfehlen wir
das Aufbaustudium. Dieses Studium vermittelt
die theoretischen und vor allem die praktischen
psychologischen Grundlagen menschlicher
Kommunikation und Interaktion, die systemisch-
psychologischen Interventionsinstrumente und
die erweiterten Instrumente der Menschen- und
Gruppenführung, wie sie u. a. in professionellen
Coachingprozessen angewandt werden. Der so
ausgebildetete Mediator steht auf breiten
Wissens- und Erfahrungsfundamenten und hat
gelernt, auch schwierige Prozesse zu steuern,
weil er die psychologischen und die systemischen
Hintergründe der handelnden Personen erfassen
und in den Prozess einbeziehen kann.

Das Aufbaustudium umfasst: 100% des Studien-
moduls I (Systemische/-r psychologische/-r Berater/
-in), 100% des Studienmoduls II  (Systemischer
psychologischer Coach) und 100% des  Studien-
moduls III  (Systemische/-r psychologische/-r
Mediator/-in).

Es bietet zudem die Möglichkeit zum Weiterstudium
mit dem Abschluss "Systemische/-r
Beziehungstherapeut/-in".

2. Kurzstudium zum
Systemischen Mediator
in 1 Jahr

Das Kurz-Studium ist überwiegend konzentriert
auf das Curriculum des Studienmoduls III, also der
Stufe Mediation. Es werden in dieser Stufe alle
unten aufgeführten Studieninhalte vermittelt. Zu-
sätzlich erhalten Sie einige Grundbausteine der
systemischen Arbeit und der systemischen
psychologischen Beratung.

Das Kurzstudium umfasst ca. 33% des Studien-
moduls I (Systemische psychologische Beratung in
Form von Studienbriefen, Präsenzseminaren und
Selbstübungseinheiten), 0% des Studienmoduls II
"Systemischer psychologischer Coach" und 100%
des Studienmoduls III "Systemische/-r
psychologische/-r Mediator/-in".

Das Kurzstudium empfiehlt sich vor allem für
Menschen, die bereits gute theoretische und
praktische Grundlagen in der psychologischen
Beratung, dem Coaching oder anderen Beratungs-
formen erworben haben. Das Kurzstudium schließt
mit dem Titel "Systemische/-r Mediator/-in HISL" ab.
Der Abschluss enthält aber nicht und bescheinigt
nicht die Abschlüsse zum/zur "Systemischen
psychologischen Berater/-in" und auch nicht zum
"Systemischen Coach", während dies beim
Aufbaustudium zum/zur “Systemischen
psychologischen Mediator/-in” ("großer
Mediatorschein") der Fall ist.Es besteht auch nicht
die Möglichkeit, die freiwillige Prüfung zum "Geprüften
Systemischen psychologischen Mediator HISL"
abzulegen. Dieser Qualifikationsausweis bleibt dem
"großen Mediator" des Aufbaustudiums vorbehalten.

Gerne informieren wir sie über die Details des
Kurzstudiums.

im Studiengang: Systemischer Beziehungstherapeut

Studienmodul |||

Systemischer psychologischer Mediator SPM
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Zwei Wege zum Mediator



Beraterische Vorkenntnisse und Erfahrung

Studienübersicht

Dauer Aufbaustudium:
              Kurzstudium:

6 Semester (= 3 Jahre)
2 Semester (=1 Jahr)

Voraussetzung Aufbaustudium:

27

im Studiengang: Systemischer Beziehungstherapeut

Studienmodul |||

Systemischer psychologischer MediatorSPM

Beginn: 1 x jährlich

Art des Studiums: Präsenzstudium mit ergänzenden Studienbriefen

Umfang des Studienmoduls III:
(siehe auch Studienplanübersicht auf S. 29)

9 x 1  Samstag von 10.00 – 19.00 Uhr
1 x 1  Wochenende (Samstag + Sonntag)
4 x 1  Studienbrief zum Heimstudium inklusive
          Aufgabeneinsendung
2 x 2  Seminartage Systemaufstellungen *
4 x     Peergroup-Treffen *
1 x     Abschlussarbeit
+       Mind. 40 Std. Literaturstudium, je nach
         Interesse und Möglichkeiten mehr

Gesamtaufwand Studienmodul III: ca. 254 Stunden (ohne Abschlussarbeit )

Abschlussarbeit: Jeder Teilnehmer wählt ein Thema und schreibt
darüber innerhalb von sechs Monaten eine
Abschlussarbeit.

Voraussetzung Kurzstudium:

1. Menschen aus psychologischen, sozialen, heilenden
und helfenden und aus kaufmännischen Berufen.
2. Menschen, die in Organisationen tätig sind und dort
viel mit anderen Menschen und Gruppen- und Team-
prozessen zu tun haben.
3. Offen für Quereinsteiger aus anderen Berufen

Abschlusszertifikat Aufbaustudium:
Mit freiwilliger Prüfung:

Abschlusszertifikat Kurzstudium:

Systemische/-r psychologische/-r Mediator/-in (HISL)
Geprüfte/-r systemische/-r psychologische/-r
Mediator/-in (HISL)
Systemische/-r Mediator/-in (HISL)

* Teilnahme optional

Investition Aufbaustudium (3 Jahre):

Investition Studienmodul III (3. Jahr):

Investition Kurzstudium:

¤ 5.036,97 + 19 % MwSt. ¤ 957,03 = ¤ 5.994,-
Teilzahlung nach Vereinbarung möglich

¤ 1.679,- + 19 % MwSt. 319,- = ¤ 1.998,-
Teilzahlung nach Vereinbarung möglich:
¤ 500,- Anzahlung + 11 Raten á ¤ 145,- = ¤ 2.100,-

Bei freiwilliger Prüfung:
Zusätzlich ¤ 450,00 Prüfungsgebühr

¤ 2.252,10 + 19 % MwSt. ¤ 427,90 = ¤ 2.680,-



im Studiengang: Systemischer Beziehungstherapeut

Die Mediationsweiterbildung basiert auf den Erkenntnissen der humanistischen
Psychologie. Schwerpunkte sind:
I.    Mediation als zukunftsweisendes Instrument der friedvollen Konfliktlösung
II.   Konfliktlösungsmodelle / Niederlagenloses Streiten / Keiner-ist-Verlierer-Lösungen /
      WIN-WIN
III.   Modelle der gewaltfreien Kommunikation (bewährte philosophische und praktische
       Ansätze aus  verschiedenen Kulturen und der Ansatz nach M. Rosenberg)
IV.   Mediator – Training
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Studieninhalte

Studienmodul |||

Systemischer psychologischer Mediator SPM

Auswahl von Lerninhalten zum/zur systemischen psychologischen Mediator/-in

Grundhaltungen und Grundlagen
Definition, Merkmale, Grenzen und Rolle des Mediators / Systemischer Blickwinkel und Grundlagen /
Typische Phasen eines Mediationsverlaufs / Mediationstechniken und -fähigkeiten / Einführung in
spannungslösende Techniken und Arbeitsweisen / Verhandlungsmethoden und -lösungen in
verschiedenen Anwendungsbereichen

Konfliktmanagement
Konfliktsituationen und Konfliktarten / Ursachen und Funktionen von Konflikten / Konfliktanalyse /
Konfliktmoderation / Die in Konflikten verborgene Energie nutzen lernen / Wahrnehmung, Diagnose
und Bearbeitung von Konflikten / Nach welchen Gesetzmäßigkeiten entwickeln sich Konflikte?

Auswahl weiterer Themen und Techniken
Persönliches Konfliktverhalten und Auswirkungen / Umgang mit Grenzen bei sich und anderen /
Persönlichen Ausgleich in Konflikt-, Stress- und Veränderungssituationen lernen / Persönliche
Kompetenz und innere Sicherheit stärken / Auffinden innerer Kraftquellen / Umgang mit Aggressionen,
Konfrontationen und Abwehrverhalten der Konfliktpartner / Umgang mit scheinbar unlösbaren
Konflikten / Die Bedeutung von Stress: Negativer und positiver Stress, individuelle Stressreaktionen
und dazu passende Entspannungsverfahren

Erweiterung des psychologischen Grundlagenwissens – Psychologische Grundlagen III
      • Gesundheitspsychologie
      • Stress und Stressmanagement
      • Konfliktpsychologie

Einführung in weitere beraterische und therapeutische Methoden und Ansätze
      • Neurolinguistisches Programmieren (NLP)
      • Autogenes Training
      • Psychodrama



Kurzstudiengang:
Systemische/-r
Mediator/-in

Aufbaustudiengang:
Systemische/-r psychologische/-r Mediator/-in

Studienmodul I Studienmodul II Studienmodul III

Die Zahlen geben den Studienaufwand über die gesamte Dauer in Tagen an.

Studienmodul III
+ 1/3 von

Studienmodul I

* Jeder Mensch hat blinde Flecken. Dort liegen die Themen, die man bei sich nicht sieht und über die man immer
wieder stolpert. Es gibt viele Helfer, die trotz gutem Fachwissen hilflos sind, weil sie Kosten und Mühe gescheut
haben, ihre blinden Flecken anzuschauen und zu klären. Qualifizierte psychologische Berater/-innen, systemische
psychologische Coachs,  systemische psychologische Mediatoren/-innen und systemische Beziehungstherapeuten
bemühen sich systematisch um Persönlichkeitsklärung und Persönlichkeitswachstum, um klarer für sich zu
werden und anderen freier helfen zu können. Wir empfehlen, während des ganzen vierjährigen Studienganges
diesen Klärungsprozess durchzuführen. Empfohlen sind pro Studienstufe 10 Einzelsitzungen.
Zum Erreichen des Abschlusses “Systemische/-r Beziehungstherapeut/-in” ist ein Minimum von 10 Stunden im
Studienzeitraum der Stufe des Studienmoduls IV erforderlich.

Studienplanübersicht

29

Studienplanübersicht

im Studiengang: Systemischer Beziehungstherapeut

Studienmodul |||

Systemischer psychologischer MediatorSPM

I. Präsenzstudium
Studienseminartage
Praxis-Seminare
Systemaufstellungen
Supervisionsseminar
Peer- und
Intervisionsgruppe

II. Heimstudium
Studienbriefe
Literaturstudium

III. Sonstige
     Leistungen

Abschlussarbeit
Einzelsupervision
Persönlichkeitsklärung
in Einzelsitzungen

IV. Dauer

11

4
-

2 - 4 x 1/2

6 Briefe
freiwillig

 innerhalb von
6 Monaten

freiwillig
freiwillig*

ca. 1 Jahr

11

4
-

2 - 4 x 1/2

4 Briefe
2 - 6

 innerhalb von
6 Monaten

freiwillig
freiwillig*

ca. 1 Jahr

11

4
-

2 - 4 x 1/2

4 Briefe
2 - 6

 innerhalb von
6 Monaten

freiwillig
freiwillig*

ca. 1 Jahr

14

4
-

2 - 4 x 1/2

6 Briefe
2 - 6

 innerhalb von
6 Monaten

freiwillig
freiwillig*

ca. 1 Jahr
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Systemische
Beziehungs-
therapieSPC

Berufsbild

Studienübersicht

Inhalte

Studienmodul |V

Studienmodul |||

Studienmodul ||

Studienmodul |

Systemischer BeziehungstherapeutSB

SPC



im Studiengang: Systemischer Beziehungstherapeut

Studienmodul lV

Systemischer BeziehungstherapeutSB

33

Berufsbild

Überall, wo Menschen leben, gibt es
Beziehungsprobleme.

Beziehungstherapie zielt auf die Basis einer guten
menschlichen Existenz:
Das Gelingen von Beziehungen.

Das Bedürfnis nach guten Beziehungen wird
auch durch die veränderten Gesellschaftsstrukturen
immer größer. Eine Scheidungsrate von inzwischen
50% in deutschen Großstädten ist ein Indikator für
zunehmende Beziehungsprobleme in der Familie und
im Partnerschaftsbereich.

Paarbeziehungen sind belastet, Familienbeziehungen
gehen auseinander, und berufliche Beziehungen
werden zunehmend als unerträglich empfunden.

Systemische Beziehungstherapeuten haben
deshalb ein fast unübersehbar großes Feld von
wichtigen Betätigungsmöglichkeiten.

Der systemische Beziehungstherapeut mit seinem
breiten Wissen in vielen Beziehungsfeldern ist eine
gute Antwort für die zunehmende Beziehungsnot der
Menschen. Sehr gut ausgebildete systemische
Beziehungstherapeuten werden als besonderere
Beziehungsspezialisten wichtige und gesuchte Partner
werden.

Das Berufsbild des systemischen Beziehungs-
therapeuten ist umfassend. Aufgrund des
breiten vierjährigen Studiums kann der
systemische Beziehungstherapeut deshalb
äußerst umfangreich tätig werden, weil sein
theoretisches und praktisches Wissen die
Bereiche der menschlichen Konfliktfelder
umfasst.

Der neue Beruf des Systemischen Beziehungs-
therapeuten repräsentiert eine neue Berater-
generation: Sie sind gelernte systemische
psychologische Berater/-innen, systemische psycho-
logische Coachs, systemische psychologische
Mediator/-innen und systemische
Beziehungstherapeuten/-innen.

Sie haben fundiertes Wissen über die Beziehungs-
therapie in Familien, bei Paaren und mit
Gruppen. Das qualifizierte und breit angelegte
Studium ist die ideale Voraussetzung, selbst-
ständig in eigener Praxis mit Klienten zu arbeiten.

Auch die Arbeit als Trainer und Seminarver-
anstalter in verschieden Ausbildungsschwer-
punkten ist je nach persönlichem und beruflichem
Hintergrund und der eigenen Neigung erfolg-
reich möglich. Dieses neue Berufskonzept bietet
die gute Chance auf mehr beruflichen Erfolg
und hohe persönliche Zufriedenheit.

„Dialogisches Leben ist nicht eines, in dem man viel mit Menschen zu tun hat,
sondern eins, in dem man mit den Menschen, mit denen man zu tun hat,
wirklich zu tun hat.“
Martin Buber



Studienübersicht
Dauer Aufbaustudium: 8 Semester (= 4 Jahre)

Voraussetzung: 1. Menschen aus psychologischen, sozialen, heilenden
und helfenden und aus kaufmännischen Berufen.
2. Menschen, die in Organisationen tätig sind und dort
viel mit anderen Menschen und Gruppen- und Team-
prozessen zu tun haben.
3. Offen für Quereinsteiger aus anderen Berufen mit
Erfahrungen in den o. g. Arbeitsfeldern oder nach
persönlichem Kennenlernen / Beratungsgespräch.

Beginn: Alle 2-3 Jahre, je nach Bewerberzahl

Art des Studiums: Präsenzstudium mit ergänzenden Studienbriefen

Umfang des Studienmoduls IV: 9 x 1  Samstag von 10.00 – 19.00 Uhr
2 x 3  Wochenenden (Freitag, Samstag, Sonntag)
4 x 1  Studienbrief zum Heimstudium inklusive
          Aufgabeneinsendung
2 x 2  Seminartage Systemaufstellungen *
2 x 1  Supervisions- und Trainingsseminar
4 x     Einzelfallsupervision **
10      Einzelsitzungen zur Klärung persönlicher Themen**
4 x     Peergroup-Treffen *
1 x     Abschlussarbeit
+       Mind. 40 Std.Literaturstudium je nach
         persönlichem Interesse und
         Möglichkeiten

Gesamtaufwand Studienmodul IV: ca. 309 Stunden
(ohne Abschlussarbeit )
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im Studiengang: Systemischer Beziehungstherapeut

Studienmodul lV

Systemischer Beziehungstherapeut SB

Quereinstieg: Unter bestimmten Bedingungen möglich (z.B.

abgeschlossene 3 jährige systemische Berater- und

Mediationsausbildung oder 2-4 jährige systemische

familientherapeutische Ausbildung o.ä.). Die

Vorraussetzungen und Bedingungen können im

Einzelgespräch geklärt werden.

Abschlussarbeit: Jeder Teilnehmer wählt ein Thema in Abstimmung mit
der Institutsleitung und schreibt darüber innerhalb von
sechs Monaten eine Abschlussarbeit.



*   Teilnahme optional

**  Diese Leistungen sind nicht in der Weiterbildungsgebühr enthalten.
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im Studiengang: Systemischer Beziehungstherapeut

Studienmodul lV

Systemischer BeziehungstherapeutSB
Abschlusszertifikat: Systemischer Beziehungstherapeut (HISL)

oder mit freiwilliger Prüfung**:
Geprüfter systemischer Beziehungstherapeut
(HISL)

Investition Aufbaustudium (4 Jahre): ¤ 7.304,20 + 19 % MwSt. ¤ 1.387,80 = ¤ 8.692,-
Teilzahlung nach Vereinbarung möglich

¤ 2.267,23 + 19 % MwSt. ¤ 430,77 = ¤ 2.698,-
Teilzahlung nach Vereinbarung möglich:
¤ 500,- Anzahlung + 15 Raten á ¤ 153,- = ¤ 2.795,-

Bei freiwilliger Prüfung:
Zusätzlich ¤ 450,00 Prüfungsgebühr

Investition Studienmodul IV (1 Jahr):



Schwerpunkte sind
 - Beziehungsgrundlagen
 - Ordnungen und Elemente von Beziehungen
 - Beziehungsgestaltung (Haltungen, Methoden, Techniken)

Fundamente des Menschseins
Wurzeln menschlichen Glücks / Lebenslinien / individueller und kollektiver Schicksalsrahmen / etc.

Beziehungsgrundlagen: Beziehungen und Beziehungsnetze verstehen
Beziehungsnetz, Beziehungsbaum, Beziehungskreise / Analyse von Beziehungserfolgsfaktoren /
Integrale Genogramm- und Biografieanalyse: Strukturen von Beziehungssystemen und ihre Interaktionsmuster /
Kommunikationsanalyse von Beziehungen / Analyse der Körpersprache / Wahrnehmungsschulung:
Der diagnostische Blick /etc.

Ordnungen und Elemente von Beziehungen
Grundfaktoren von Beziehungen: Transgenerationale, gegenwartsbezogene, biografische, familiäre und
sonstige Faktoren / Nähe und Distanz / Geben und Nehmen / Unsichtbare Bindungen / Loyalitäten /
Schuld- und Gerechtigkeitskonten / Der Index-Klient und seine Rolle als Symptomträger / Verdeckte Aufträge /
Allianzen, Traditionen und Geheimnisse eines Beziehungssystems / Überlieferungstriaden und das Prinzip der
Delegation / Familienregeln / Arbeit am Selbstwert /Beziehungsstörungen des I., II. und des III. Grades /
Pathologische Beziehungsstörungen / etc.

Beziehungsgestaltung: Ansätze, Methoden, Instrumente, Interventionen
Lösungskonzepte für Beziehungen / Ressourcen der Familie / Geschwisterkonstellationen /
/ Wachstumsorientierte Familientherapie nach Virginia Satir: Skulpturarbeit, Familienrekonstruktionen mit Diagnostik
und beziehungstherapeutischen Interventionen, Kommunikationstypen u.a.m. / Familienlandkarte / etc.

Besondere Beziehungskonstellationen
Ein-Elternteil-, Stiefeltern- und zusammengesetzte Familien / Paardynamiken und Paartherapie /
Co-Abhängigkeit / etc.

Berufsrechtliche Aspekte und Rahmenbedingen in der Beziehungstherapie

Erweiterung des psychologischen Grundlagenwissens – Psychologische Grundlagen IV:
      • Systemtheorie
      • Psychopathologie
      • Trauma–Modelle

Einführung in weitere beraterische und therapeutische Methoden und Ansätze
      • Gestalttherapie/ Gestaltberatung/Gestaltpädagogik
      • Atemtherapie

im Studiengang: Systemischer Beziehungstherapeut

36

Studieninhalte

Studienmodul lV

Systemischer Beziehungstherapeut SB



Studienmodul I Studienmodul II Studienmodul III Studienmodul IV

Die Zahlen geben den Studienaufwand über die gesamte Dauer in Tagen an.

Aufbaustudiengang:
Systemischer
Beziehungs-
therapeut

* In der Abschlussstufe "Systemische/-r Beziehungstherapeut/-in" muss jeder Studierende  im Rahmen von
Einzelsupervisionssitzungen in 2 x 2 Stunden mindestens zwei Fälle aus eigener Praxis / Arbeit zur Supervision
vorstellen. In den vorherigen Stufen wird Supervision zur Begleitung der praktischen Arbeit empfohlen.

** Jeder Mensch hat blinde Flecken. Dort liegen die Themen, die man bei sich nicht sieht und über die man immer
wieder stolpert. Es gibt viele Helfer, die trotz gutem Fachwissen hilflos sind, weil sie Kosten und Mühe gescheut
haben, ihre blinden Flecken anzuschauen und zu klären. Qualifizierte psychologische Berater/-innen, systemische
psychologische Coachs,  systemische psychologische Mediatoren/-innen und systemische Beziehungstherapeuten
bemühen sich systematisch um Persönlichkeitsklärung und Persönlichkeitswachstum, um klarer für sich zu
werden und anderen freier helfen zu können. Wir empfehlen während des ganzen vierjährigen Studienganges
diesen Klärungsprozess durchzuführen. Empfohlen sind pro Studienstufe 10 Einzelsitzungen.
Zum Erreichen des Abschlusses “Systemische/-r Beziehungstherapeut/-in” ist ein Minimum von 10 Stunden im
Studienzeitraum der Stufe des Studienmoduls IV erforderlich.

Studienplanübersicht

I. Präsenzstudium
Studienseminartage
Praxis-Seminare
Systemaufstellungen
Supervisionsseminar
Peer- und
Intervisionsgruppe

II. Heimstudium
Studienbriefe
Literaturstudium

III. Sonstige
     Leistungen

Abschlussarbeit
Einzelsupervision
Persönlichkeitsklärung
in Einzelsitzungen

IV. Dauer
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Studienplanübersicht

11

4
-

2 - 4 x 1 / 2

6 Briefe
freiwillig

 innerhalb von
6 Monaten
freiwillig*
freiwillig**

ca. 1 Jahr

im Studiengang: Systemischer Beziehungstherapeut

Studienmodul lV

Systemischer BeziehungstherapeutSB

11

4
-

2 - 4 x 1 / 2

4 Briefe
2 - 6

 innerhalb von
6 Monaten
freiwillig*
freiwillig**

ca. 1 Jahr

11

4
-

2 - 4 x 1 / 2

4 Briefe
2 - 6

 innerhalb von
6 Monaten
freiwillig*
freiwillig**

ca. 1 Jahr

15

4
2 x 1/2

2 - 4 x 1 / 2

4 Briefe
5 - 10

 innerhalb von
6 Monaten

ja*
Ja**

ca. 1 Jahr



 SPB - Systemische/r psychologische/r 
Berater/in

Nächster Beginn ist am 21. April 2012.

Termine: 21.04.2012 / 19.05.2012 / 16.06.2012 /

18.-19.08.2012 / 22.09.2012 / 20.10.2012 /

10.11.2012 / 15.12.2012 / 12.-13.01.2013

 SPC - Systemischer psychologischer Coach

Nächster Beginn ist am 21. April 2012 mit dem

Studienmodul I.

Termine: 21.04.2012 / 19.05.2012 / 16.06.2012 /

18.-19.08.2012 / 22.09.2012 / 20.10.2012 /

10.11.2012 / 15.12.2012 / 12.-13.01.2013

 SC - Systemischer Coach (Kurzstudium)

Nächster Beginn ist am 21. Januar 2012 mit dem

Studienmodul II.

Termine: 21.01.2012 / 18.02.2012 / 17.03.2012 /

14.04.2012 / 12.05.2012 / 09.06.2012 / 11.08.2012

08.09.2012 / 13.10.2012 / 17.-18.11.2012

 SPM - Systemische/r psychologische/r 
Mediator/in

Nächster Beginn ist am 21. April 2012 mit dem

Studienmodul I.

Termine: 21.04.2012 / 19.05.2012 / 16.06.2012 /

18.-19.08.2012 / 22.09.2012 / 20.10.2012 /

10.11.2012 / 15.12.2012 / 12.-13.01.2013

 SM - Systemische/r  Mediator/-in (Kurzstudium)

Nächster Beginn ist am 21. Januar 2012 mit dem

Studienmodul III.

Termine: 21.01.2012 / 18.02.2012 / 17.03.2012 /

14.04.2012 / 12.05.2012 / 09.06.2012 / 11.08.2012

08.09.2012 / 20.10.2012 / 24.-25.11.2012

 SB - Systemische/r Beziehungstherapeut/in

Nächster Beginn des Gesamtstudiums ist am

21. April 2012 mit dem Studienmodul I.

Nächster Beginn des Studienmoduls IV ist am

11. Februar 2011.

Termine: 11.-13.02.2011 / 12.03.2011 / 09.04.2011

14.05.2011 / 17.-19.06.2011 / 13.08.2011 /

10.09.2011 15.10.2011 / 12.11.2011 /

09.-11.12.2011

 Kombi-Fernstudium
• zum/r systemischen psycholog. Berater/in
• zum systemischen psychologischen Coach
• zum/r systemischen psycholog. Mediator/in
Jederzeit

Termine
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Studienmodule I - IV

Systemische
Beziehungs-
therapie

 SPB - Systemische/r psychologische/r 
Berater/in

Nächster Beginn ist am 21. April 2012.

Termine: 21.04.2012 / 19.05.2012 / 16.06.2012 /

18.-19.08.2012 / 22.09.2012 / 20.10.2012 /

10.11.2012 / 15.12.2012 / 12.-13.01.2013

 SPC - Systemischer psychologischer Coach

Nächster Beginn ist am 21. April 2012 mit dem

Studienmodul I.

Termine: 21.04.2012 / 19.05.2012 / 16.06.2012 /

18.-19.08.2012 / 22.09.2012 / 20.10.2012 /

10.11.2012 / 15.12.2012 / 12.-13.01.2013

 SC - Systemischer Coach (Kurzstudium)

Nächster Beginn ist am 21. Januar 2012 mit dem

Studienmodul II.

Termine: 21.01.2012 / 18.02.2012 / 17.03.2012 /

14.04.2012 / 12.05.2012 / 09.06.2012 / 11.08.2012

08.09.2012 / 13.10.2012 / 17.-18.11.2012

 SPM - Systemische/r psychologische/r 
Mediator/in

Nächster Beginn ist am 21. April 2012 mit dem

Studienmodul I.

Termine: 21.04.2012 / 19.05.2012 / 16.06.2012 /

18.-19.08.2012 / 22.09.2012 / 20.10.2012 /

10.11.2012 / 15.12.2012 / 12.-13.01.2013

 SM - Systemische/r  Mediator/-in (Kurzstudium)

Nächster Beginn ist am 21. Januar 2012 mit dem

Studienmodul III.

Termine: 21.01.2012 / 18.02.2012 / 17.03.2012 /

14.04.2012 / 12.05.2012 / 09.06.2012 / 11.08.2012

08.09.2012 / 20.10.2012 / 24.-25.11.2012

 SB - Systemische/r Beziehungstherapeut/in

Nächster Beginn des Gesamtstudiums ist am

21. April 2012 mit dem Studienmodul I.

Nächster Beginn des Studienmoduls IV ist am

11. Februar 2011.

Termine: 11.-13.02.2011 / 12.03.2011 / 09.04.2011

14.05.2011 / 17.-19.06.2011 / 13.08.2011 /

10.09.2011 15.10.2011 / 12.11.2011 /

09.-11.12.2011

 Kombi-Fernstudium
• zum/r systemischen psycholog. Berater/in
• zum systemischen psychologischen Coach
• zum/r systemischen psycholog. Mediator/in
Jederzeit

 SPB - Systemische/r psychologische/r 
Berater/in

Nächster Beginn ist am 21. April 2012.

Termine: 21.04.2012 / 19.05.2012 / 16.06.2012 /

18.-19.08.2012 / 22.09.2012 / 20.10.2012 /

10.11.2012 / 15.12.2012 / 12.-13.01.2013

 SPC - Systemischer psychologischer Coach

Nächster Beginn ist am 21. April 2012 mit dem

Studienmodul I.

Termine: 21.04.2012 / 19.05.2012 / 16.06.2012 /

18.-19.08.2012 / 22.09.2012 / 20.10.2012 /

10.11.2012 / 15.12.2012 / 12.-13.01.2013

 SC - Systemischer Coach (Kurzstudium)

Nächster Beginn ist am 21. Januar 2012 mit dem

Studienmodul II.

Termine: 21.01.2012 / 18.02.2012 / 17.03.2012 /

14.04.2012 / 12.05.2012 / 09.06.2012 / 11.08.2012

08.09.2012 / 13.10.2012 / 17.-18.11.2012

 SPM - Systemische/r psychologische/r 
Mediator/in

Nächster Beginn ist am 21. April 2012 mit dem

Studienmodul I.

Termine: 21.04.2012 / 19.05.2012 / 16.06.2012 /

18.-19.08.2012 / 22.09.2012 / 20.10.2012 /

10.11.2012 / 15.12.2012 / 12.-13.01.2013

 SM - Systemische/r  Mediator/-in (Kurzstudium)

Nächster Beginn ist am 21. Januar 2012 mit dem

Studienmodul III.

Termine: 21.01.2012 / 18.02.2012 / 17.03.2012 /

14.04.2012 / 12.05.2012 / 09.06.2012 / 11.08.2012

08.09.2012 / 20.10.2012 / 24.-25.11.2012

 SB - Systemische/r Beziehungstherapeut/in

Nächster Beginn des Gesamtstudiums ist am

21. April 2012 mit dem Studienmodul I.

Nächster Beginn des Studienmoduls IV ist am

11. Februar 2011.

Termine: 11.-13.02.2011 / 12.03.2011 / 09.04.2011

14.05.2011 / 17.-19.06.2011 / 13.08.2011 /

10.09.2011 15.10.2011 / 12.11.2011 /

09.-11.12.2011

 Kombi-Fernstudium
• zum/r systemischen psycholog. Berater/in
• zum systemischen psychologischen Coach
• zum/r systemischen psycholog. Mediator/in
Jederzeit

 SPB - Systemische/r psychologische/r 
Berater/in

Nächster Beginn ist am 21. April 2012.

Termine: 21.04.2012 / 19.05.2012 / 16.06.2012 /

18.-19.08.2012 / 22.09.2012 / 20.10.2012 /

10.11.2012 / 15.12.2012 / 12.-13.01.2013

 SPC - Systemischer psychologischer Coach

Nächster Beginn ist am 21. April 2012 mit dem

Studienmodul I.

Termine: 21.04.2012 / 19.05.2012 / 16.06.2012 /

18.-19.08.2012 / 22.09.2012 / 20.10.2012 /

10.11.2012 / 15.12.2012 / 12.-13.01.2013

 SC - Systemischer Coach (Kurzstudium)

Nächster Beginn ist am 21. Januar 2012 mit dem

Studienmodul II.

Termine: 21.01.2012 / 18.02.2012 / 17.03.2012 /

14.04.2012 / 12.05.2012 / 09.06.2012 / 11.08.2012

08.09.2012 / 13.10.2012 / 17.-18.11.2012

 SPM - Systemische/r psychologische/r 
Mediator/in

Nächster Beginn ist am 21. April 2012 mit dem

Studienmodul I.

Termine: 21.04.2012 / 19.05.2012 / 16.06.2012 /

18.-19.08.2012 / 22.09.2012 / 20.10.2012 /

10.11.2012 / 15.12.2012 / 12.-13.01.2013

 SM - Systemische/r  Mediator/-in (Kurzstudium)

Nächster Beginn ist am 21. Januar 2012 mit dem

Studienmodul III.

Termine: 21.01.2012 / 18.02.2012 / 17.03.2012 /

14.04.2012 / 12.05.2012 / 09.06.2012 / 11.08.2012

08.09.2012 / 20.10.2012 / 24.-25.11.2012

 SB - Systemische/r Beziehungstherapeut/in

Nächster Beginn des Gesamtstudiums ist am

21. April 2012 mit dem Studienmodul I.

Nächster Beginn des Studienmoduls IV ist am

11. Februar 2011.

Termine: 11.-13.02.2011 / 12.03.2011 / 09.04.2011

14.05.2011 / 17.-19.06.2011 / 13.08.2011 /

10.09.2011 15.10.2011 / 12.11.2011 /

09.-11.12.2011

 Kombi-Fernstudium
• zum/r systemischen psycholog. Berater/in
• zum systemischen psychologischen Coach
• zum/r systemischen psycholog. Mediator/in
Jederzeit

SPC



Jeder Studiengang endet mit einer Zertifizierung, sofern die Teilnehmer/-innen alle Voraussetzungen
erfüllt haben. Sie sind nun je nach eigenen Voraussetzungen in der Lage, beispielsweise selbstständig
als Systemischer Coach zu arbeiten.

Zertifikate
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Zertifikate
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Berufsbild

Systemische Paartherapie als
beziehungstherapeutischer Weg
Der systemische Paarberater ist gefragt wie nie
zuvor. Mehr als 50 % aller Ehen in deutschen
Großstädten werden heutzutage geschieden.
Noch größer ist die Trennungsrate bei Paaren,
die nicht verheiratet sind.

Einerseits unterliegen Paare als Kernzelle des
Familiensystems in der heutigen Zeit einem enormen
Druck. Andererseits ändert sich der Zeitgeist zu
Gunsten von Paarberatung. Diese wurde früher oft
abgelehnt (wir schaffen das alleine). Heute wächst
bei vielen Paaren der Wunsch nach Hilfe durch gut
geschulte und spezialisierte systemische
Paarberater.

Die systemische Paartherapie schaut auf die

einmalige Beziehung zwischen Menschen, so

wie sie sich aus der schicksalhaften Verbindung
der Lebensläufe ergeben hat. Diese Sichtweise
erleichtert das Verständnis der komplexen
Zusammenhänge, die im Hintergrund auf das
Glück des Paares einwirken.

Der Paarberater erkennt die Beziehungsdynamiken
in der Paarbeziehung, kann diese analysieren und
auf Basis dieser Erkenntnisse gemeinsam mit dem
Paar geeignete Lösungswege finden.

Der Systemische Paartherapeut / Paarberater
arbeitet selbstständig in eigener Praxis oder in
privatrechtlichen, kirchlichen oder staatlichen
Organisationen. Er braucht viel Menschenkenntnis
und ein großes Einfühlungsvermögen, da es ja
immer auch um die Balance der Interessen,
Bedürfnisse und Gefühle von zwei Menschen geht.
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Studienübersicht

Systemische Paarberatung / Paartherapie

Dauer : ca. 12 Monate (+ 5 Monate für die Abschlussarbeit und Praxisfallbearbeitung)

Voraussetzung: Systemische Grundlagen / Weiterbildungen und Beratungserfahrungen

Beginn: Nächster Beginn siehe unter Termine

Art des Studiums: Präsenzstudium mit ergänzenden Studienbriefen

Umfang:   20 Seminartage:
• 14 Intensiv-Seminartage Paardynamiken
• 2Tage Workshop: Systemaufstellungen im Einzelsetting, Schwerpunkt
  Paardynamiken
• 6-10 Peergruppen-Treffen je ca. 3 Std.
• 4 Seminartage: Systemaufstellungen*
• 4 Studienbriefe zum Heimstudium inklusive Aufgabeneinsendung
• 4 weitere Studienunterlagen zu Spezialthemen als anwendungsbezogenes

Ergänzungwissen

Gesamtaufwand: ca. 280 Stunden

Abschlussarbeit: Praxisbezogen mit Theorie und Dokumentation von Fallbearbeitungen

Abschlusszertifikat:

Investition:

Systemischer psychologischer Paarberater (HISL)
Systemischer psychologischer Paartherapeut (HISL)
oder mit freiwilliger praktischer Prüfung:
Geprüfter systemischer psychologischer Paartherapeut (HISL)

¤ 2.420,17 + 19% MWSt. 459,83 = ¤ 2.880,-
Teilzahlung nach Vereinbarung möglich:
¤ 500,- Anzahlung + 15 Raten á ¤ 165,- = ¤ 2.975,-
Bei freiwilliger Prüfung:
zusätzlich ¤ 420,17 + 19% MWSt. ¤ 79,83 = ¤ 500,-

* Teilnahme optional
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Studieninhalte

Vorläufiges Curriculum
• Einführung: Systemische, psychodynamische, biologische und soziale Grundaspekte des Paares
• Grundhaltungen / Grundlagen der systemischen Paartherapie
• Paardiagnostik
• Lösungen / Methoden / Instrumente und Interventionen zur Wiederherstellung einer guten Paarbeziehung
• Liebe und Sexualität
• Umgang mit dem “Dritten” in der Beziehung (Kinder, Projekte, Beruf)
• Umgang mit Krisensituationen, u.a. Verzeihen und Wiedergutmachen
• Besondere Belastungen der Paarbeziehung - Krankheiten - Chronische Krankheiten - Untreue -  

Aussenbeziehungen - Gewalt - andere belastende Paarerlebnisse - Patchworkfamilien - Zweitehen -
Stieffamilienpaare

• Paare in interkulturellen Kontexten
• Besondere Themen in der Beratung älterer Paare
• Trennung - Scheidung - Neubeginn - offene Rechnungen (Seitensprünge, Abtreibungen, andere einseitige

Eingriffe), Rituale des Ausgleiches und der Wiedergutmachung. Eine friedliche Trennung vereinbaren,
vorbereiten, begleiten

• Verzahnung von Einzelberatung und Paarberatung
• Die Gestaltung einer Paarberatungspraxis und die Ordungen des Helfens, Psychohygiene für Berater
• Supervision / Analyse und Auswertung von Paarsitzungen
• Paardynamiken mittels des Familienbrettes analysieren, verstehen und Lösungswege anstoßen.



Geprüfter systemischer Paartherapeut (HISL) /
Geprüfter systemischer Paarberater (HISL).
Es kann eine freiwillige Prüfung abgelegt werden.
Diese findet im Rahmen keines Supervisions- und
Prüfungsseminars statt.

An dem Seminar können auch Studierende
teilnehmen, die (noch) nicht beabsichtigen die
Prüfung abzulegen.

Das Abschlusszertifikat Geprüfter systemischer

psychologischer Paartherapeut (HISL) wird an alle

Teilnehmer verliehen, die vorher bereits den
Abschluss als Systemischer Beziehungstherapeut
(HISL) erreicht haben oder eine abgeschlossene
therapeutische 3-5-jährige Aus-/Weiterbildung
anderer Institute nachweisen können.

Alle anderen Absolventen erhalten nach erfolgreicher
Prüfung das Zertifikat Geprüfter systemischer

psychologischer Paarberater (HISL).

Termine in Hamburg

 SPaB / SPaT - Systemischer Paarberater / Systemischer Paartherapeut

Beginn:  25.-26. Februar 2012

Termine: 25.-26.02.2012 / 24.03.2012 / 21.04.2012 / 18.-20.05.2012  / 16.-17.06.2012 /

 18.-19.08.2012 / 21.-23.09.2012 
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Freiwillige Prüfung

Systemische Paarberatung / Paartherapie

„Doch die meisten von uns vermeiden oder verdrängen die Spannung
in einer Beziehung und bevorzugen die Leichtigkeit und Bequemlichkeit
einer befriedigenden Abhängigkeit.“
Jiddu Krishnamurti



Weiterbildungen in
Systemaufstellungen

Inhalte und Ziele der Weiterbildung
Systemaufstellung

Grundkurs I: Systemische Familienaufstellungen

Grundkurs II: Systemische Struktur-, Berufs-
und Organisationsaufstellungen

Aufbaukurs: Weiterentwicklungen und
erweiterte Vorgehensweisen
von Systemaufstellungen

Zielgruppe

Zertifikat

Supervisions- und Traininsgruppe

Termine



Inhalte und Ziele der Weiterbildungen
Systemaufstellungen
Wir haben 2010 die Weiterbildungen in System-
aufstellungen erweitert und gleichzeitig flexibilisiert,
um den unterschiedlichen Interessen und gewach-
senen fachlichen Anforderungen im beruflichen
Kontext unserer Weiterbildungsteilnehmer zu
entsprechen. In drei Weiterbildungen vermitteln wir
die umfassende Praxis und Theorie des Stellens
von Familien und anderen Beziehungssystemen
(Arbeitsfelder, Teams, Organisationen, innere
Strukturen). Die Weiterbildungen bauen aufeinander
auf, können aber auch unabhängig voneinander
gebucht werden.

Wir empfehlen dennoch sehr, mindestens Grundkurs
I + II zu belegen, denn Familienaufsteller arbeiten
wirksamer und sicherer, wenn sie damit vertraut sind,
wie sich die Dynamik anderer sozialer Felder
(Arbeitsbereiche, Struktur- und Organisationsbereiche
etc.) familiäre Verstrickungen bedingen oder
entscheidend beeinflussen können – und umgekehrt.
Stuktur- und Organisationsaufsteller arbeiten
kompetenter und sicherer, wenn sie mit familiären
Verstrickungen und ihren Auswirkungen auf die
Dynamik von internalen Strukturen und externen
Organisationen gut vertraut sind.

Beide Grundkurse sind zugleich eine wichtige
Grundlage zur Einführung in das systemische Denken
und Handeln. Die Teilnehmer erhalten eine
systemische Erfahrungsgrundlage, die für jede
zukünftige Weiterbildung Grundsteine legt. Denn
der Fokus kann in den Weiterbildungen
Systemaufstellungen verstärkt auf Werte und
Haltungen beim Anwender gelegt werden, die weit
über fachliches Wissen hinausgehen und die von der

übrigen Lebenspraxis nicht zu trennen sind, zum
Beispiel auf leibliche Erfahrung, beziehungs-

dynamische Präsenz, Integrität und Sinnerfüllung.
Anhand von Aufstellungen der eigenen Familien,
Organisationen und Supervisionsfällen sowie durch
Entscheidungs- und Problemsituationen der
Teilnehmer und auch deren Klienten wird ein großes
Spektrum der Lösungsmuster der systemischen
Familienaufstellungen nach Bert Hellinger, der
systemischen Strukturaufstellungen nach
Sparrer/Kibèd und anderen zeitgemäßen
Weiterentwicklungen demonstriert und vermittelt.

Im Mittelpunkt steht die Grundhaltung des Aufstellers.
An unserem Institut werden Systemaufstellungen seit
über 10 Jahren sowohl auf einer systemisch-
phänomenologischen Grundlage als auch bewusst
im Spannungsfeld zur systemisch-konstruktivistischen
Vorgehensweise vermittelt. Beide Ansätze betrachten
wir als einander ergänzend und befruchtend. Es
werden nicht Einzelschicksale und persönliche
Eigenschaften, sondern Beziehungszusammenhänge
in den Blick genommen. Auch individuelle Symptome
werden nicht der Person zugeschrieben, sondern in
größeren systemischen Zusammenhängen gesehen.

Mit einer phänomenologischen Grundhaltung setzt
sich der Aufsteller den Zusammenhängen aus, ohne
Absicht und ohne Furcht. Man muss sich auf einen
inneren Punkt leeren Gewahrseins zurückziehen und
auf den Klienten und sein System schauen.
Voraussetzung für dieses "Schauen" ist größte
Achtung für den Klienten, ohne ihn oder sein Anliegen
einzuordnen, zu beurteilen oder moralisch zu
bewerten. Dies kann niemand von selbst. Es ist
keine Technik, sondern eine Art des Seins, eine Art

Systemaufstellungen
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Inhalte und Ziele der Weiterbildungen Systemaufstellungen



der Präsenz. Man lernt es durch ständiges üben und
durch ein Sich-Einfügen in die Kräfte, die wirken.
Mit diesen Kräften lassen sich die nächsten Schritte
finden und Lösungen und neue Wege gestalten.

Das Wahrnehmen im eigentlichen Sinne, das Spüren
von Feldwirkungen wird immer wieder demonstriert
und eingeübt. Die Bewegungen und Vollzüge sowie
die Lösungen werden dabei erläutert. Es werden
die zugrunde liegenden Haltungen, Einsichten und
Dynamiken sowie die damit einhergehenden
lösungsorientierten Vorgehensweisen vermittelt.

Die Weiterbildungen in Systemaufstellungen sind vor
allem praxis- und übungsbezogen und haben auch
experimentellen Charakter. Im Sinne des lebendigen
und leichten Lernens wird die notwendige Theorie
ohne überflüssigen Ballast praktisch erfahren.
Erfahrungsorientiertes üben und Selbsterforschung
stehen daher im Vordergrund. Die TeilnehmerInnen
werden schon früh ermutigt, sich in schrittweise
komplexeren Situationen selbst als Aufstellende zu
erproben und sich in ihren Entwicklungsmöglich-
keiten zu erfahren.

Im Rahmen dieser Weiterbildungen werden auch die
übertragungsmöglichkeiten auf die Einzelarbeit
(Therapie und Beratung), Supervision, Organisations-
beratung, Entscheidungsberatung, etc. für das
praktische Berufsfeld der Teilnehmer behandelt. Ziel
ist, einen Raum zu schaffen, in dem jeder seine
professionellen Fähigkeiten weiterentwickeln, sein
Wissen vertiefen und seinem Bedürfnis nach
persönlichem Wachstum folgen kann.

Grundkurs I:
Systemische Familienaufstellungen
Im Grundkurs I stehen die Grundlagen der

Aufstellungsarbeit im Kontext der Familie und ihren
Dynamiken im Vordergrund. Die Seminare vermitteln
intensiv die grundlegenden theoretischen und
praktischen Einsichten des Familienstellens in seiner
klassischen Form nach Bert Hellinger und den
daraus hervorgegangenen Weiterentwicklungen.
Besonderes Augenmerk liegt auf einer strukturierten
phänomenologischen Vorgangsweise, dem

Verständnis für die Wirkungsweisen von so genannten
“Ordnungen” und des “Gewissens” in Familien.

Das Kennenlernen von Mustern, das Wissen um
aufstellungstypische Erfahrungen, das Lernen von
Bildern und von Umstellungsmöglichkeiten sowie
von Sätzen, wird im Grundkurs übend entwickelt.
So bekommen die Teilnehmer diagnostisches
Rüstzeug und Hinweise für mögliche Interventionen
an die Hand. Das ist gleichermaßen das Fundament,
auf dem man als Aufsteller steht, auch wenn die
Kunst der Aufstellungsarbeit einiges mehr erfordert.
Denn es besteht die Gefahr, Beziehungsmuster nicht
beschreibend und als Möglichkeiten, sondern als
Dynamiken im Sinne normativer Kausalbeschreib-
ungen zu verwenden und entsprechend
vorgefertigte Lösungsrezepte und -sätze anzubieten.
Hier unterstützt uns die Schulung einer phänomeno-
logischen Vorgehensweise, in dem wir lernen, die
Aussagen und Hypothesen aller am Prozess
Beteiligten möglichst differenziert wahr- und ernst
zu nehmen, ohne sich auf sie festlegen zu lassen.
Es bleibt eine langfristige Aufgabe, neugierig und
offen für anderes und überraschendes zu bleiben.
Die Grundkurse I + II bilden dafür einen sehr guten
Grundstein.

Im Grundkurs I wird auch in anschaulicher Weise
demonstriert und eigenständig geübt, wie
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Systemaufstellungen im Einzelsetting, also in der
psychologischen Einzelberatung, im Coaching und
in Therapiesitzungen, angewendet werden. Hierzu
werden verschiedene Hilfsmittel wie Genogramm,
Figuren und Bodenanker vorgestellt.

Darüberhinaus wird die Methodik einer zielführenden,
systemischen Auftragsklärung ein wichtiges Thema
sein. Durch Schulung der Intuition und der
feinsensorischen Wahrnehmung der Teilnehmer,
wird ein prozessorientiertes Arbeiten entlang der
sich zeigenden Phämonene vermittelt - immer mit
Blick auf eine sinnvolle und zieldienliche
Ankoppelung an den Auftrag des Klienten bzw.
Kunden.

Grundkurs II: Systemische Struktur-, Berufs-
und Organisationsaufstellungen
Systemische Strukturaufstellungen sind ein von
Insa Sparrer und Matthias Varga von KibÈd
entwickeltes Verfahren. Hier werden die Grund-
prinzipien des familiären Systemverständnisses
auf andere Systeme übertragen und erweitert.
Strukturaufstellungen ermöglichen schnelle, präzise
und überraschende Einsichten in die Struktur-
dynamik und die Entwicklungsmöglichkeiten eines
Systems. Völlig neue Perspektiven oder Lösungen
für schwierige Entscheidungs-, Problem- und
Zielfindungs-Themen im privaten wie beruflichen
Bereich sind besonders auch auflerhalb des rein
therapeutischen Kontextes in der Beratung,
Coaching und Supervision höchst wirksam
anwendbar.

Auch bei den Organisationsaufstellungen lautet die
Grundannahme: Das System trägt seine Lösungen
bereits in sich, so wie jeder Mensch die Lösung für
sein Problem bereits in sich trägt.

Man geht davon aus, dass die Organisation oder
das Unternehmen weiß, wie seine Probleme gelöst
werden können. Dieses Wissen ist jedoch ungleich
verteilt, nicht zugänglich oder verdeckt. Die Art und
Weise der Problemlösungssuche ist zum Problem
geworden.

Kommunikation regelt im betrieblichen Alltag
hauptsächlich das Zusammenarbeiten, die
Entscheidungen, den Informationsaustausch, das
Lernen und vieles mehr. Daraus entstehen
Kommunikations- und Verhaltensmuster, die den
Alltag steuern. Diese sind jedoch nicht immer
förderlich für die Aufgabenerfüllung und Zielerreichung!
Unbemerkt schleichen sich oft Verhaltensmuster ein,
die für die Organisation dysfunktional werden
können. Solche Muster zu entdecken, sie
bearbeitbar und als veränderbar zu erfahren, ist ein
Ziel der systemischen Organisationsaufstellung.

Aufbaukurs: Weiterentwicklungen und erweiterte
Vorgehensweisen von Systemaufstellungen
Im Aufbaukurs werden verschiedene Formen und
erweiterte Vorgehensweisen der Aufstellungsarbeit
vorgestellt und eingeübt. Die methodische
Grundstruktur dieser Weiterbildung besteht aus
folgenden Elementen:
• Vertiefen, Anwenden und Reflektieren 

 unterschiedlicher Aspekte und Formen der  
 Aufstellungsarbeit
• Vertieftes üben der repräsentierenden  

 Wahrnehmung aus unterschiedlichen  
 Perspektiven
• Feedback zur eigenen Leitungspraxis
• Erlernen und Einüben der neueren    

Aufstellungsentwicklungen von Bert Hellinger
• Multidimensionale Aufstellungen und Gehen

mit dem Geist.

Systemaufstellungen
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• Vertiefung der Ahnenarbeit und anwenden
 schamanistischer Rituale

• Konkrete Fragestellungen aus der Berufs-
und Lebenspraxis der Teilnehmer bilden die
Grundlage für die Aufstellungsarbeit im  
Aufbaukurs. Entsprechend nehmen 
Supervisions- und Intervisionsorientierung einen
wichtigen Platz ein.

Der Aufbaukurs Systemaufstellungen ist offen für
alle Absolventen der Grundkurse I + II sowie für
anderweitig ausgebildete Aufsteller.

Zielgruppe der Weiterbildungen
Systemaufstellungen
sind Menschen, die in therapeutischen, beratenden,
lehrenden und helfenden Berufen tätig sind oder
eine solche Tätigkeit anstreben (Psychologen,
Psychotherapeuten, psychologische Berater,
Familienberater, Ärzte, Heilpraktiker, Sozialpäda-
gogen, Lehrer, Seelsorger, Organisationsberater,
Personal- und Unternehmensberater...) sowie
Menschen, denen  es darum geht, ihr Verständnis
für tiefere Lebenszusammenhänge im privaten und
beruflichen Feld zu erweitern

Zertifikat
1. Weiterbildungszertifikat "Systemaufsteller HISL"

Dieses Zertifikat beinhaltet:
• Grundkurs I: 4 x 3 Tage Familienaufstellungen, 

Theorie und Methode
• Grundkurs II: 3 x 3 Tage Struktur- und

Organisationsaufstellungen, Theorie und 
Methode

• Aufbaukurs: 1 x 2 und 1 x 3 Tage Vertiefung in
Systemaufstellungen, Theorie und Methode

• Hospitationsseminare: mindestens 12 Tage 
Hospitation beobachtende Teilnahme bei 

Aufstellungsseminaren von Johannes Steilmann
und Dag Werner

• Supervision: mindestens 3 x 1 Tag
• Peergruppen: mindestens 5 Tage protokollierte

Peergruppenarbeit

2. Weiterbildungszertifikat
"Geprüfter Systemaufsteller HISL"

Dieses Zertifikat beinhaltet zusätzlich zu den 
Kriterien aus Punkt 1 eine praktische Prüfung 
anhand der Durchführung einer Aufstellung mit 
einem externen Klienten.

3. Aufnahme in eine der beiden Listen der
Deutschen Gesellschaft für Systemaufstellungen

Es besteht die Möglichkeit, sich mit nachfolgenden
Voraussetzungen, die in einem Zeitraum von drei
Jahren ab dem Grundkurs zu erfüllen sind, bei
der DGfS zu bewerben. Dieses Zertifikat beinhaltet
Leistungen, die zusätzlich gebucht werden
müssen:
• Grundkurs I: 4 x 3 Tage Familienaufstellungen,

Theorie und Methode
• Grundkurs II: 3 x 3 Tage Struktur- und

Organisationsaufstellungen, Theorie und Methode
• Aufbaukurs: 1 x 2 und 1 x 3 Tage Vertiefung in

Systemaufstellungen, Theorie und Methode
• Hospitationsseminare: mindestens 12 Tage 

Hospitation beobachtende Teilnahme bei 
Aufstellungsseminaren von Johannes Steilmann
und Dag Werner

• Supervision: mindestens 5 x 1 Tag
• Selbsterfahrung: mindestens 8 Tage (als

Teilnehmer) an Aufstellungsseminaren bei
Johannes Steilmann und Dag Werner oder
anderen erfahrenen Aufstellern
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• Peergruppen: mindestens 5 Tage protokollierte
Peergruppenarbeit

Ab Anfang 2012 gibt es für Personen mit dem
HISL-Weiterbildungszertifikat "Geprüfter
Systemaufsteller HISL" die Möglichkeit der
Aufnahme in eine Adressenliste, die auf unserer
Internetseite veröffentlicht wird.

Supervisions- und Trainingsgruppe
Systemaufstellungen
Diese Treffen dienen der Vertiefung praktischer und
methodischer Fragen, der Fallbesprechung und dem

Austausch unter Kollegen. Das Angebot richtet
sichan Menschen, die sich in allen Aspekten der
Aufstellungsarbeit weiter vertiefen, die
neustenEntwicklungen trainieren, Experimente
miterleben und die Methode der Aufstellungsarbeit
für die Reflexion ihres Arbeitskontextes nutzen
möchten. Die Supervisions- und Trainingsgruppe ist
auch offen für Studierende der Studiengänge
Beratung, Coaching, Mediation, Beziehungstherapie
sowie für Führungskräfte und Fachkräfte aller Berufe,
Organisationsberater, Supervisoren, Mediatoren mit
Supervisionsanliegen oder Trainingsbedarf.

Systemaufstellungen
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„In einem sehr realen Sinne ist alles Leben verbunden. Alle Menschen gehören
unvermeidlich einem Netzwerk an, dessen Elemente allesamt zueinander in einer
Wechselbeziehung stehen und in einem einzigen Gewand des Schicksals verknüpft
sind. Was auch immer einen bestimmten Menschen direkt betrifft, betrifft indirekt auch
alle seine Mitmenschen. Ich kann niemals das sein, was ich sein sollte, bis du das bist,
was du sein solltest, und du kannst niemals sein, was du sein solltest, bis ich bin, was
ich sein sollte. Das ist das Charakteristikum der Realität.“
Martin Luther King



Grundkurs I: Systemische Familienaufstellungen
Die Weiterbildung umfasst insgesamt 17 Tage:
4 Seminare à 3 Tage, 2x2 Hospitationstage
und 1 Supervisionstag:

1. Seminar: 27.01. - 29.01.2012
1. Hospitationsseminar: Februar / März 2012
2. Seminar: 16.03. - 18.03.2012
2. Hospitationsseminar: Mai / Juni 2012
3. Seminar: 27.04. - 29.04.2012
4. Seminar: 01.06. - 03.06.2012
Supervision:               02.09.2012

Investition:
¤ 1590,- (inkl. 19% MwSt. = ¤ 253,87)
Oder als Ratenzahlung:
¤ 500,- Anzahlung + 10 x ¤ 115,- = ¤ 1650,- (inkl.
19% MwSt. = ¤ 263,45)
Für den Abschluss "Geprüfter Systemaufsteller HISL"
ist dies die 1. Stufe.

Grundkurs II: Systemische Struktur-, Berufs-
und Organisationsaufstellungen
Die Weiterbildung umfasst insgesamt 14 Tage:
3 Seminare à 3 Tage, 2x2 Hospitationstage
und 1 Supervisionstag:

1. Seminar: 17.08. - 19.08.2012
1. Hospitationsseminar: 2. Halbjahr 2012
2. Seminar: 14.09. - 16.09.2012
2. Hospitationsseminar: 2. Halbjahr 2012
3. Seminar: 05.10. - 07.10.2012
Supervision: 02.09.2012

Investition:
¤ 1290,- (inkl. 19% MwSt. = ¤ 205,97)
Oder als Ratenzahlung:
¤ 500,- Anzahlung + 10 x ¤ 85,- = ¤ 1350,- (inkl.
19% MwSt. = ¤ 215,55)
Für den Abschluss "Geprüfter Systemaufsteller HISL"
ist dies die 2. Stufe.

Aufbaukurs Systemaufstellungen:
Weiterentwicklungen und erweiterte
Vorgehensweisen
Die Weiterbildung umfasst insgesamt 10 Tage:
1 Seminar à 2 Tage, 1 Seminar à 3 Tage,
2x2 Hospitationstage und 1 Supervisionstag:

1. Seminar: 23.06. - 24.06.2012
1. Hospitationsseminar: 2. Halbjahr 2012
2. Seminar: 17.08. - 19.08.2012
2. Hospitationsseminar: 2. Halbjahr 2012
Supervision: 02.09.2012

Investition:
¤ 890,- (inkl. 19% MwSt. = ¤ 142,10)
Für den Abschluss "Geprüfter Systemaufsteller HISL"
ist dies die 3. Stufe.

Supervisions- und Trainingsgruppe für
Systemaufstellungen
Nächster Termin: 02.09.2012 von 10-16 Uhr

Termine
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Die Weiterbildungen werden geleitet von Dag Werner, anerkannter Lehrtherapeut /
Lehrtrainer für Systemaufstellungen von der Deutschen Gesellschaft für
Systemaufstellungen (DGfS) und Johannes Steilmann.



Familienaufstellungen in der Einzelberatung
Was tut man, wenn man mit seinen Klienten
Aufstellungsarbeit machen möchte, aber keine
Gruppenseminare anbietet? Wie arbeitet man mit
den Grundlagen des Familienstellens im Einzel-
setting? Wie führt man erfolgreiche Einzelauf-
stellungen durch? Sie lernen systemisches Denken
und Arbeiten mit Aufstellungen im Einzelsetting,
Prozessarbeit, Tests und Klienten-führung sowie
professionelle Aufstellungsarbeit mit Puppen,
Bodenankern, in der Imagination, Beziehungs-
differenzialanalysen bei speziellen Paarsituationen,
Eltern-Kind-Problemen und komplexen
systemischen Familienhintergründen.

Berufs- und Organisationsaufstellungen
In diesem praxisorientierten Einführungs-
workshop betrachten wir berufliche Perspektiven,
Schwierigkeiten einzelner Mitarbeiter in einer
gegebenen Organisation, Arbeitsprobleme von
Teams und die zugrunde liegenden Strukturen
und Prozesse. Der Workshop geht systematisch
systemisch vor. Wir betrachten die Diagnose-
prozesse (Bewusstseinsbildung), den Soll-
Entwurfsprozess (Willensbildung), die
psychosozialen Veränderungsprozesse
(emotionale Veränderungen), die
Informationsprozesse (Info über Neues), das
Management der Veränderungsprozesse (planen,
lenken) und die Umlenkungs- und
Neuorientierungsprozesse (handeln).

Professionelle Rhetorik
Für alle Menschen, die ihre bestehende
Selbstständigkeit erfolgreicher gestalten möchten

oder ganz allgemein mehr Kommunikationserfolg
im Beruf oder Privatleben wünschen. Besonders
auch für Menschen, die das Gefühl haben, die
anderen reden sie an die Wand oder sie werden
manchmal irgendwo hingedrängt, wohin sie
eigentlich gar nicht wollen, oder sie bekommen
nicht den angemessenen Raum.

Professionelles Konfliktlösungstraining I
Schluss mit Dauerstress durch andauernde
Konflikte. Wer lernen möchte, Konflikte zu
erkennen und auf einfache, aber wirksame
andere Weise konstruktiv zu lösen, für den ist
dieser Workshop ein wichtiger Schritt auf dem
Weg zum Konfliktlöser - der im Gegensatz zum
inneren Blockierer und Hürdensucher - den
Ausweg sucht und so anders handelt, dass der
gute Weg möglich wird. Wer diesen Workshop
besucht hat, wird anschlieflend anders Handeln
können und ein erweitertes Verständnis über
Konfliktlösungsmöglichkeiten haben.

Coaching – Kompakt Praxistag
An diesem Tag wird Ihnen kompaktes
Coachingwissen praxisorientiert und handhabbar
vermittelt: Kommunikationsprozesse durch
Coachingtechniken besser steuern, systemische
Fragetechniken, Konfliktlösungstechniken, Nutzung
von Ressourcen, systemisches Denken und
Handeln.

In unseren Workshops bieten wir Ihnen ein TOP-Training mit TOP-Erfahrungen, die Sie direkt
in Ihrem Alltag umsetzen können. Eine ausführliche Beschreibung der Workshopinhalte und
weitere Details finden Sie auf unserer Homepage unter www.systemloesungen-hisl.de

Workshops
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Leiten ohne zu leiden:
Die Führungskraft in der Sandwichposition
Von Führungskräften wird erwartet, dass sie stets
über ein hohes Mass an Fach-, Sozial- und
Persönlichkeitskompetenz verfügen. Neben
herkömmlichen Führungsaufgaben wie das
Delegieren, Organisieren und Kontrollieren ist für die
moderne Führungskraft das Entwickeln, Lernen,
Begleiten und Unterstützen der Mitarbeiter/innen von
grosser Bedeutung. Mit diesem Workshop soll Ihre
Führungskompetenz gestärkt und intensiviert werden.
Sie setzen sich aktiv mit der Rolle und mit den
Aufgaben einer Führungskraft auseinander und
erarbeiten konkrete Lösungen zu relevanten
Führungsanforderungen. Darüber hinaus erhalten Sie
Strategien, um schwierige Mitarbeitergespräche
souverän und erfolgreich zu meistern.

Selbstmarketing - Erfolgreicher Aufbau der
Selbständigkeit
Für alle Menschen, die ihre bestehende
Selbstständigkeit erfolgreicher gestalten möchten
oder einen ernsthaften Start in eine Selbstständigkeit
planen. Erfolg ist kein Zufall. Erfolg ist planbar und
kann gestaltet werden. Dazu gehört ein spezielles
Know-how. Sie lernen bei diesem intensiven Seminar
die Erfolgsinstrumente, deren Wertigkeit und Einsatz-
bedingungen. Die Trainer sind Menschen, die selbst
erfolgreich selbstständig sind und Ihnen neben den
professionellen Standards auch ihre persönlichen
Erfolgsgeheimnisse verraten.

Mediation Kompakt Woche
Eine Woche ganz eintauchen in die praktische
Mediation. Ohne theoretischen Ballast Mediation
schrittweise sofort verstehen, lernen und in Übungen
und Fallstudien anwenden. Sowohl für Anfänger die
erste Erfahrungen gewinnen wollen als auch für
Menschen, die bereits eine Mediationausbildung

haben, die ideale praxisbasierte Auffrischung und
Übungsanwendung.

Kairos – Zeit für das Wesentliche
Zeit ist Leben – keine Zeit ist kein Leben. Gewinnen
Sie Lebensqualität. So wie es schon die alten Griechen
lebten. Sie kannten Kairos, er war ihr Gott der
Zeitqualität. Der Gott des rechten Augenblickes. Für
jede Entscheidung gibt es einen richtigen Augenblick.
Wer diesen verpasst, an dem geht oft Wesentliches
vorüber. Wir zeigen Ihnen Wege,  Zeitersparnis klug
zu gestalten, und den richtigen Zeitpunkt für
Entscheidungen zu finden.

Klopfen:
Energetische Meridian Balancetechnik
Sie lernen Befreiungstechniken - Methoden der
Energetischen Psychologie - und können diese sowohl
für sich selbst anwenden als auch mit Klienten im
Rahmen der systemischen Beratungsverfahren
einsetzten.

Begegnung und Umgang mit dem inneren
Kritiker
Im Seminar wollen wir in einer phänomenologisch
orientierten Grundhaltung lernen, die Identifizierungen
mit dem inneren Kritiker zunächst zu erkennen.
Selbsterforschung und achtsame Körperarbeit hilft
im Weiteren, den inneren Kritiker zu verstehen, seinen
Einfluss zu vermindern und der fühlenden Stimme
unseres Wesens mehr Raum in unserem Leben zu
geben. Die angebotenen Übungen unterstützen die
Entwicklung von Ressourcen für einen Schutz gegen
die Attacken des inneren Kritikers und fördern die
Fähigkeit, dem inneren Kritiker seinen angemessenen
Platz zuzuweisen. Auf diese Weise gelingt es uns
zunehmend, eine innere Freiheit und Unabhängigkeit
von äusseren Umständen und anderen Menschen
zu entwickeln.
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Johannes Steilmann
Dipl. Volkswirt, Managementcoach,
Gestalttherapeut, Systemischer Beziehungstherapeut,
Supervisor, Paar- und Familienberater, Mediator,
Lehrtrainer für systemische Weiterbildungen.
Gründer und Geschäftsleitung des Hamburger Instituts für Systemische Lösungen 
www.Johannes-Steilmann.de

Dag Werner
Heilpraktiker für Psychotherapie, Coach,
Atemtherapeut, Hypnotherapeut, Systemischer Beziehungstherapeut,
Paar- und Familienberater, Mediator, Supervisor.
Lehrtrainer für systemische Weiterbildungen.
Anerkannter Lehrtherapeut / Lehrtrainer für Systemaufstellungen (DGfS)
Gründer und Geschäftsleitung des Hamburger Instituts für Systemische Lösungen 
www.Dag-Werner.de

Jürgen Koeslin
Dipl. Psychologe
Körper- und Hypnotherapeut, Supervisor, Coach
Autor des Lehrbuchs „Psychiatrie für Heilpraktiker“,
Leiter der INTEGRA-Heilpraktikerschule
www.integra-heilpraktikerschulen.de

Maria Möller
Dipl. Psychologin, Dipl.-Wirtschaftspsychologin
Kommunikationstrainerin, Supervisorin in den Bereichen
Personalentwicklung und Organisationsberatung,
NLP, Transaktionsanalyse, Systemaufstellungen,
Psychodrama
www.mariamoeller.de

Anne Rose Sanderink
Dipl. Psychologin, Kommunikationstrainerin, Konfliktmoderatorin,
Psychodrama, Systemaufstellungen, Entwicklung von Lernsoftware,
Lehrtätigkeiten in unterschiedlichen Weiterbildungseinrichtungen
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Das Hamburger Institut für systemische Lösungen und / oder die Institutsleitung sind Mitglied in
verschiedenen Verbänden und zertifiziert nach DIN EN ISO 9001.

Die Mitgliedseinrichtungen von Weiterbildung Hamburg
e.V. verpflichten sich zur Einhaltung der Qualitätsstandards
und erhalten nach einem Prüfverfahren und regelmäßigen
Vor-Ort-Audits das Prüfsiegel. Sie sehen es als ihre Aufgabe
an, am Aufbau einer Weiterbildungsstruktur in Hamburg
mitzuwirken, die den unterschiedlichen Lernvoraussetzungen
und Lerninteressen, Lernzielen und Berufswünschen sowie
sozialen und kulturellen Lebensverhältnissen der
Teilnehmerinnen und Teilnehmer gerecht werden kann.

Wir sind zertifiziert nach DIN EN ISO 9001 und realisieren

und dokumentieren diese Qualitätsstandards. Die Einhaltung

dieser Qualitätsnormen wird regelmäßig durch einen

unabhängigen Auditor überprüft.

Der Bundesverband Mediation ist ein in ganz Deutschland

aktiver interdisziplinärer Fachverband für Mediation mit dem

Hauptziel der Verbreitung und der Weiterentwicklung der

Verständigung in Konflikten.

Der Verband Freier Psychotherapeuten, Heilpraktiker

für Psychotherapie und Psychologischer Berater e.V.

(VFP) ist die größte berufsständische Vereinigung in der

Freien Psychotherapie.

 Deutsche Gesellschaft für Systemaufstellungen (DGfS)

ist ein berufsübergreifender Fachverband und engagiert sich

für Qualität und Verantwortungsbewusstsein in der

Aufstellungsarbeit. Sie prüft gut ausgebildete Systemaufsteller

sowie Weiterbildungsinstitute nach transparenten

Qualitätskriterien.
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Ich melde mich verbindlich für folgende Weiterbildung an:
(bitte senden an: Hamburger Institut für systemische Lösungen
Johannes Steilmann und Dag Werner GbR, Hildesheimer Weg 16 a, 22459 Hamburg)

Name ................................................. Vorname .................................................

Straße ................................................. PLZ  Ort .................................................

Tel. privat ................................................. Tel. Arbeit .................................................

Mobil ................................................. E-Mail .................................................

Beruf ................................................. Geb.-Datum .................................................

Bitte legen Sie der Anmeldung ein Foto, einen tabellarischen beruflichen Lebenslauf inkl. Ihrer
Weiterbildungen und eine kurze Darstellung Ihrer persönlichen therapeutischen oder beraterischen
Selbsterfahrung (Methode, Dauer) bei. Bitte wählen Sie die die Zahlung der Teilnahmegebühr: 
O  Einmalzahlung: 1.998,- ¤, zu zahlen mit der Anmeldung
O  Ratenzahlung:  2.095,- ¤  zu zahlen 500,- ¤ mit der Anmeldung + Dauerauftrag 11 Monate á 145,- ¤

Ort .................................................        Datum .................................................

Unterschrift ..............................................................................

Bitte bestätigen Sie mit Ihrer zweiten Unterschrift, dass Sie die Anmelde- und Teilnahmebedingungen
zur Kenntnis genommen haben und anerkennen.

Ort .......................................        Datum .................................................

Unterschrift ..............................................................................

Systemische/-r psychologische/-r Berater/-in (1 Jahr) 

Systemische/-r psychologische/-r Berater/-in : Kombi-Fernstudium

Systemischer psychologischer Coach (2 Jahre)

Systemischer psychologischer Coach: Kombi-Fernstudium

Systemischer Coach (Kurzstudium 12-15 Monate)

Systemische/-r psychologische/-r Mediator/-in (3 Jahre)

Systemische/-r Mediator/-in (Kurzstudium 12-15 Monate)

Systemische/-r Beziehungstherapeut/-in (4 Jahre)

Systemische Paartherapie / Systemische Paarberatung

Systemische Familienaufstellungen

Systemische Struktur- und Organisationsaufstellungen

 mit Beginn am ....................

 ab: ......................................

 mit Beginn am ....................

 ab: ......................................

 mit Beginn am ....................

 mit Beginn am ....................

 mit Beginn am ....................

 mit Beginn am ....................

 mit Beginn am ....................

 mit Beginn am ....................

 mit Beginn am ....................

Anmeldung

Anmeldung
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Förderungsmöglichkeiten für unsere Seminare bis zu 500,- ¤ pro Jahr
Das Hamburger Institut für systemische Lösungen ist eine geprüfte Weiterbildungseinrichtung und die
Teilnehmer unserer Workshops, Seminare und Weiterbildungen erhalten ggf. eine Förderung von bis zu
500,- ¤. Wir geben Ihnen hier einige Hinweise für eine Reihe von Fördermöglichkeiten, die bei weitem
nicht vollständig sind. Bitte informieren Sie sich weitergehend auf unserer Homepage (www.systemloesungen-
hisl.de), bei den Behörden des Bundes, ihres Bundeslandes, beim Arbeitsamt oder bei den Stadtver-
waltungen.Wir akzeptieren die verschiedensten Fördergutscheine und ähnliche Förderschecks.Bitte
beachten Sie, dass wir zu den verschiedensten Fördermöglichkeiten keine Beratung durchführen können.
Dafür sind entsprechende Beratungsstellen bzw. Behördenzuständigkeiten eingerichtet.

1. Bildungsscheck / Bildungsprämie /
Bildungsgutschein
Weiterbildung wird vom Europäischen Sozialfond,
der Europäischen Union und dem Bundesministerium
für Bildung und Forschung jetzt erweitert gefördert.

Einen Prämiengutschein in Höhe von max. 500,- ¤
können Erwerbstätige, Selbstständige und auch
Berufsrückkehrer/innen erhalten, deren zu ver-
steuerndes Jahreseinkommen derzeit 25.600,- ¤
(oder 51.200,- ¤ bei gemeinsam Veranlagten) nicht
übersteigt.

2. Bildungsbonus
Die Kosten für die beruflichen Qualifizierungen
werden zu 50% (max. 500,- ¤/Person) mit ESF-
Mitteln gefördert. Das gilt für Einzelseminare ebenso
wie für Vollzeit- oder langfristige berufsbegleitende
Maßnahmen, für IT-Schulungen und Sprachförder-
ungen wie für branchenspezifische Qualifizierungen.
Die Maßnahme muss sich lediglich wettbewerbs-
fördernd bzw. arbeitsplatzsichernd auswirken.

3. Das Weiterbildungssparen
Mit dem "Weiterbildungssparen" wird im Vermögens-
bildungsgesetz zur Finanzierung von Weiterbildung
eine Entnahme aus den Guthaben erlaubt, auch
wenn die Sperrfrist noch nicht abgelaufen ist.

4. Länderförderungsprogramme
Es gibt in den Bundesländern verschiedene Förder-
programme bis zu 500,- ¤. Zielgruppe sind Mitarbeiter

von kleinen und mittleren Betrieben, teilweise auch
Selbständige. Meist werden ca. 50% der Fortbildungs-
kosten bis zu einem Höchstbetrag übernommen.
Die Bestimmungen hierzu unterscheiden sich von
Bundesland zu Bundesland.

5. Förderung durch Ihren Arbeitgeber
Internationale Großunternehmen und mittelständische
Unternehmen haben Ihre Mitarbeiter gefördert,
indem sie Weiterbildungen am HISL ganz oder
teilweise bezahlt haben.Auch unsere Workshops
erhöhen direkt ihre fachliche und berufsbezogene
Basisqualifikation und erweitern Ihre sozialen
Kompetenzen. Suchen Sie sich aus unserem Angebot
ein für Sie persönlich und gleichzeitig für Ihren
Betrieb passend erscheinende Weiterbildung /
Workshop. Berücksichtigen Sie dabei auch den
Nutzen für Ihre Firma und speziell auch die
Bedürfnisse Ihres Chefs, der ja die Weiterbildungs-
kosten als für die Firma effizient und sinnhaft
vertreten muss.

6. Fortbildungskosten steuerlich absetzen
Eine Entscheidung des Bundesfinanzhofes (AZ VI
R 44/04 und VI R 35/05) aus jüngerer Zeit besagt,
dass Schulungen steuerlich anerkannt werden
können, die der Entfaltung der Persönlichkeit dienen
genauso wie fachliche Schulungen steuerlich
anerkannt werden können. Es ist dabei unerheblich,
dass die Schulungen auch privat weiter helfen,
wenn der private Nutzen nur ein Nebeneffekt ist.
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1. Teilnahme und Anmeldung
Die Teilnahme an Seminaren und Workshops ist
für jede/n möglich. Formlose Anmeldungen per
Fax oder Email werden unter dem Vorbehalt
anerkannt, dass die allgemeinen Anmelde- und
Teilnahmebedingungen in der jeweils gültigen
Fassung als Geschäftsgrundlage vereinbart sind.
Die Teilnahme an mehrmonatigen Weiterbildungen
und Studiengängen ist an fachliche und persönliche
Voraussetzungen geknüpft, die für die einzelnen
Veranstaltungen geregelt werden. Die Anmeldung
ist durch schriftliche Anmeldung verbindlich.

1.1. Interessenten/innen erhalten vor Beginn der
Studienmodule die Möglichkeit, sich von den
Lehrtrainer/innen über die Anforderungen und
möglichen Anwendungen der Qualifikationen von
HISL in einem Vorgespräch beraten zu lassen.

1.2. Zum Kennenlernen der Lehrtrainer/innen und
der Methode des lebendigen Lernens haben
Interessenten/ innen einmal im Jahr die Möglichkeit
an einem Tages-Workshop vor Beginn einer
Weiterbildung teilzunehmen.

2. Beginn und Dauer
2.1. Termine und Dauer der Weiterbildungen,
Studienmodule und Workshops sind im jeweiligen
Lehrplan festgelegt.

2.2. Änderungen bleiben nach aktuellen
Gegebenheiten vorbehalten, soweit sich das
wesentliche Ziel nicht verändert.

2.3. Wichtige organisatorische Informationen
erhalten Sie von uns nochmals mit der
Anmeldebestätigung.
 
3. Zahlungsbedingungen
3.1. Die Gebühren verstehen sich ohne
Übernachtung und Verpflegung. Die Gebühren für
Workshops sind mit Beginn der Weiterbildung zu
überweisen.

3.2. Bei mehrmonatigen Weiterbildungen und
Studienmodulen ist mit der Anmeldung eine Gebühr
(ein Teil der Gesamtkursgebühr) von bis zu Euro
100,- fällig und auf das Konto HISL, Kto.Nr. 95 18
205, Postbank HH, BLZ 200 100 20 zu überweisen.
Der Restbetrag der Kursgebühr ist per Überweisung
auf gleiches Konto mit Beginn der Fortbildung fällig.
Eine Ratenzahlung kann vereinbart werden.

4. Rücktrittsbedingungen
4.1. Liegen für eine Veranstaltung nicht genügend
Anmeldungen vor oder ist aus anderen, vom HISL
nicht zu vertretenden Gründen, eine
programmgemäße Durchführung nicht möglich,
ist der Veranstalter nicht zur Durchführung
verpflichtet. Eine Haftung gegenüber dem
Teilnehmer für etwaige daraus entstehende
Schäden ist ausgeschlossen. Anzahlungen und
weitere bereits überwiesene
Weiterbildungsgebühren werden ohne Abzug
zurück erstattet.

4.2. Findet eine Veranstaltung aus Gründen, die
das HISL zu vertreten hat, nicht statt, so werden
Rückzahlungsforderungen nur bis zur Höhe der
eingezahlten Gebühren erstattet. Weitere Ansprüche
sind ausgeschlossen.

4.3. Ein Rücktritt ist jederzeit bis Kursbeginn
möglich. Dieser ist schriftlich in Briefform
zuzusenden. Bis sechs Wochen vor der
Veranstaltung wird für die entstandenen
Aufwendungen eine Bearbeitungsgebühr von bis
zu 100,- Euro erhoben. Sofern kein Ersatzteilnehmer
gestellt wird, entsteht bei einem späteren Rücktritt
am Tag des Beginns der Weiterbildung eine
Entschädigungsgebühr in Höhe von bis zu 25%
der Lehrgangskosten. Es besteht kein
Erstattungsanspruch auf die Teilnahmegebühr von
versäumten Weiterbildungsabschnitten. Nach
Absprache können versäumte
Weiterbildungsabschnitte, soweit möglich, in
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späteren Weiterbildungen nachgeholt werden.
Bei einem Abbruch einer Aus- und Weiterbildung
ist die gesamte noch ausstehende Teilnahmegebühr
in dem vertraglich vereinbarten Zahlungsmodus
zu zahlen. Gesetzliche Bestimmungen zur
außerordentlichen Kündigung - bei Vorliegen aus
wichtigem Grund und Ausgleichsansprüchen -
bleiben unberührt.

4.4. Sollte eine Veranstaltung nach bereits erfolgter
Teildurchführung vom HISL abgebrochen werden
müssen, erhalten die Teilnehmer bei 1-3-Tage-
Workshops die gesamte eingezahlte Gebühr
zurück. Bei lang laufenden, mehrmonatigen
Veranstaltungen erfolgt die Rückzahlung anteilig
für die nicht ausgeführten Seminartage und
sonstigen Leistungen.

5. Datenschutz
Die/der Teilnehmende erklärt sich mit der
elektronischen Speicherung ihrer/seiner Daten
einverstanden. Eine Weitergabe der Daten an Dritte
ist ausgeschlossen und deren Schutz gewährleistet.
Die Teilnehmer erklären sich damit einverstanden,
dass eine Weitergabe nur an Partner erfolgt, die
im Rahmen der Qualifizierung im Vertrag
eingebunden sind (z.B. Prüfungskammer,
Heilpraktikerschule). Im Weiteren entspricht der
Umgang bei der Erhebung, Verarbeitung und
Nutzung der Daten der Teilnehmenden streng den
gesetzlichen Bestimmungen des Bundes-
Datenschutzes (BDSG) bzw. des Hamburgischen
Datenschutzgesetzes vom 5.7.1990 und des
Telemediengesetzes (TMG).

6. Haftung und sonstiges
6.1. Bei Unfällen und Sachbeschädigungen wird
im Rahmen der gesetzlichen Bestimmungen
gehaftet.

6.2.  Bei Diebstahl oder Verlust von eingebrachten
Gegenständen ist jegliche Haftung ausgeschlossen.

6.3.  Jeder Teilnehmer trägt volle Verantwortung
für sich und seine Handlungen innerhalb und
außerhalb der Veranstaltungen und kommt für
verursachte Schäden selbst auf. Die Seminarleiter
und ihre Assistenten werden von
Haftungsansprüchen im gesetzlich zulässigen
Maße freigestellt.

6.4.  Die Aus- und Weiterbildungen ersetzen keine
schulmedizinische oder therapeutische Behandlung
und qualifizieren nicht zur Ausübung von
Psychotherapie, sondern setzen diese Qualifikation
für diejenigen voraus, die psychotherapeutisch
arbeiten wollen.

6.5.  Die Studieninhalte können bei Bedarf geändert
oder erweitert werden, soweit sich das wesentliche
Ziel der Veranstaltung nicht verändert.

6.6.  Für eine zweite Ausstellung von
Teilnahmebescheinigungen und Zertifikaten
berechnen wir eine Gebühr von Euro 20,-

6.7.  Die am jeweiligen Unterrichtsort geltende
Hausordnung ist zu beachten. Bei groben Verstößen
gegen die Hausordnung ist die Teilnahme mit
sofortiger Wirkung beendet.

5. Salvatorische Klausel
Sollte eine Bestimmung in diesen Anmelde- und
Teilnahmebedingungen oder eine Bestimmung im
Rahmen der sonstigen Vereinbarungen unwirksam
sein oder infolge einer Änderung der Gesetzgebung
oder durch höchstrichterliche Rechtsprechung
ungültig werden, wird die Gültigkeit der übrigen
Bestimmungen oder Vereinbarungen hierdurch
nicht berührt.

Stand: Hamburg 01.07.2009
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Absolventen des Hamburger Institutes für systemische Lösungen, die sich besonders qualifiziert haben,
können Mitglied im HISL–Qualitätskreis werden.
Die  Mitglieder des Qualitätskreises haben sich freiwillig schriftlich verpflichtet, die
„HISL-Qualtitätsrichtlinien Systemische Beratung“ in Ihrer Praxis und bei Ihrer Arbeit umzusetzen.

Wenn Sie weitere Informationen über den Qualitätskreis wünschen, schauen Sie bitte auf
der HISL-Homepage: www.systemloesungen-hisl.de unter Qulitätskreis.

Neu: Der HISL - Qualitätskreis
Für systemische Beratung mit Qualitätsverpflichtung

Hildesheimer Weg 16 a
22459 Hamburg  

Dag Werner
Ostermeyerstr. 19
22607 Hamburg
Tel.: 040 / 410 15 71
Tel.: 040 / 410 15 71
e-mail: info@Dag-Werner.de
www.Dag-Werner.de

Johannes Steilmann
Hildesheimer Weg 16 a
22459 Hamburg
Tel.: 040 / 572 011 63
Fax: 040 / 572 011 67
e-mail: J.Steilmann@freenet.de
www.Johannes-Steilmann.de

Hamburger Institut für Systemische Lösungen

www.systemloesungen-hisl.de
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